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Thüringen und benachbarte CLandesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen
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Wöehentlien 6 Ffennige
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Erfurt, Pergamenterſtraße 6.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Goſeck. Jn welchem Alter ſoll
man heiraten ment Brumme
nicht! Wohnung. PraktiſcheWinke. Für die Kuche. Fern
ſprecher. Briefkaſten.

Vohlfahrtseinrichtungen. Vereine
Säutglingsfürſorge. Tierſchuß.

Erwerb. Hier gibt's was zu lachen.
Kinder Mode. Romanbeilage.

Für unſere Kleinen

e
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festtagen von II--2 Ubr und
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
1I--2 und von 35 Uhr gegen 50 Pkg.am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bücherel und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von 11--2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I2 I Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags. Bücher-ausgabe: Wochentags von e 2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von I Uhr vormittags.

Stacit Bibliothek- An denWochentagen geölfnet von 10—2 Uhr

Volksbibliothek In Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-möttags, Mittwoen 6——8 Ubr abends

Grusonsche Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Mlontags 1 K. sonst30 Pf. (Schulpflichtige Kinder 20 P. d Sonn
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis11 Uhr vyormtfttags ung 103 UVur non
miättags, towie an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Geöffnet 8-—-12 und 2—-7 Uhr.

PrivateKkuns salons: Heinrichs-
Boſenseche Kinst- Ausstellung, Breiteweg
173/72. Jilins Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama- Brerteweg s l.
Denkmäeler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Ericdich, Kaiser Otto, Oberbürger-meister Francke, Krieger denken. a. Fürsten
wall (Altstadt) ind auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise Königin Luse-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Fricsen, Basedow, Siemeriüg'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), mmermann (amStadttheater), Kozlowsii (Rleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt)-

Wilhelm Theater, Johannisstr. I6.
Operetten. Anfang Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielordnüngen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 8, abenäs
7 Uhr.

Rätſel Ecke. Fernspr. 1060.

Mechanische Strumpfwarenfabrilk«.
Fässlinge KRniewärmer heibbinden

auch wenn wicht von uns bezogen,
werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt. ar

Engros

Socken Strümpfe hängen
Socken und Strümpfe,

Zolms Key, Naygdehurg Detail.
Breitewesg 79, neben der Katharinenkirche.

Billigste Bezugsquelle
Agoif Kehle, Juwelier,

u Himmelreichstrasse 17.
Steter Tingang von Neuheiten sEigene Reparaturwerkstatt. v

Nichts für Damen
ist so wichtig, wie nachstehendes Angebot.

Damen-Kostümstoffe in unerreicht gr. Auswahl, 1380- 140 em
breit, unbedingt gut im Tragen, Atr. 2, 1.50, 1.25, 1
Blusenstoffe, Herbstneuheiten, bessere Qualitäten, darunter viele

Blusenreste à 2, 1.50, 1.05
Blaue und graue Chevulots für e e 140 cm breit,

erstklassige Faprikate, Mr. 2,50, 3, 3.50, 4
Beste und anerkannt billigete bezugsquelle für

Weisse Betthezüge mit je 2 Kissen à 7, G, 5.50
Bunte Bettbezüge mit je 2 Kissen von 2.80 an
Bettücher, besonders breit und lang, à 2.25, 2, 1, 80, 1.50
Beste feclerdichte Inletts u. doppelt gereinigte Bettfedern u. Daunen
Damen-Hemden in Riesenauswahl, beste Stoffe von I. 25 an
Echte Madeira-Handlanguetten, Doppelstoff, MAtr. 30

Hermann Zackek,
Magdeburg, 35 Breiteweg 35, dere S

Verkaufsräume 1 Treppe.1914 Gelegenheitskäufe.

Fritz Otto Albrecht
Magdeburg, Iacohstrasse 46 uras

empfiehlt sein modernes
Aurwelen-, Golck-, Silben-

un Alfenidewaren-Lagenr-
Fernsprecher 4559. Mitglied des Rahattsparvereins.

neten Fr. Schrader,
NMagdebg., Peterstr. 12.

Reparaturen an Nähmaſchinen
in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Rähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12
Albert Göke, Goldschmiedehrücke 5, l.

Nöbelkranasport
S genl, Magdeburg,Se Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne umladun g

Gr

Johns-Volldampf- Wasehmasehin t

Damenmoden nach Naß!
Es werden angefertigt Englische Kleider 18 MK., Kostüme

20 25 K. einzelne Jacketts 10--25 M. Ball- oder Gesellschafts-
Kleider s I2 I. schicke Morgenröcke 5-8 M. Kinderkleider 3—5 Mk.

Modernisieren, auch bügeln u. reinigen prompt u, billig.
H. Ebeling, Schneidermeistenr,

r Bärstrasse 4.
Daselbst auch Anfertigung von Herrengarderoben.

unter Garantie des Gutsitzens ebenfalls villig.1687

G Spesialität: Kunststopferei. e

Willy Müller, Magdeburg, lIischlerbrücke 34,

Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei.

O
ILächtbildnerei,

O
O

trauensvoll an
Willy Müller, Tischlerbrücke 34.

Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich ver- G

Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender
Auskführung.

rer
[1941

üſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von M. I. 50 àn,
empfiehltumland, Magcleburg,

Schuhbriicke I-2, T. [I871

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

che und ganze Ausſtattungen
werden ſauber und billi

geſtickt Falkenbergſtr. 2, Hof II. [122

Zum Umzuge
empfehle

Gardinenstangen,

Zugrouleaux-Dinrichtungen,
Garderobenhalter,

Ilandtuchhalter,
Rosetten, e e Pensterleder,

Putz- und Wichskasten,
Paneelbretter

zu bekannt billigsten Preisen,

Alex. Tamborini,
Magdeburger Hof.

Alte Ulrichstr. 45.

Ftotter g. 2., Lavesstrasse 54.

2. Tust. H. -Kirchrode.

Zum Totenfest
empfiehlt Trauershenden jeder Art
Emma Prell, Blumenhandlung,
Magdeburg, Königshof 10. Fernruf 2295.

Aiv. Narzer,
Schneidermeister,

Magdeburg, Katharinenstr. 8, I
empfiehlt sich den geehrten Herr-
schaften zur Anfertigung [1946

sämtlicher
Knaben garde rohben
S Mass in sauberster Ausführung.

SpezialistSümtltener wieler Original Sachen.

bager von ff. blauen Cheviots

Ceihbbaus
P. Gelssner, Leiterstrasse 2.
beleihtalle Wertgegenstände, [iss

C
Universal-Putz- und Reinigungsmitte

für Küche und Haushaltin Paketen a 10 u 20 PfennigZu heben in Progen- Mater ſalwa Eisen-

und Seifenhandlun gen.

e jeden Fall.Buchholz, Hannover

t 261
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jausfrau
Wohlfahrtseinrichtungen. n e e

Aus der Schleſingerſchen und
Jäckelſchen Stiftung werden noch
Belohnungen bereit geſtellt für treue
Dienſtboten, und zwar aus der erſteren

für ſolche, die ſich durch eine 10 jährige
treue Dienſtzeit bei einer Herrſchaft
und qus der letzteren ſolche, die ſich
durch eine 10jährige treue Dienſtzeit
überhaupt ausgezeichnet Haben Mel
dungen ſind an die hieſige Armen
direktion zu richten.

Das F. A. Neubauerſche Legat
gewährt alljährlich eine Belohnung an
einen Dienſtboten männlichen oder
weiblichen Geſchlechts, der ſeiner Herr
ſchaft mindeſtens zehn Jahre ununter
brochen treu gedient hak. Mele ungen
an die Armendirektion.

Das Grubeſche Legat gewährt
am 6. März jeden Jahres Belohnungen
für treue und ehrliche Dienſtboten
Verwaltung durch die Armendirektion.

Der Städtiſche Waiſenfonds
gewährt Belohnungen für Pflegeeltern,

welche ſich. bei der Pflege und Er
ziehung der ihnen anvertrauten Waiſen
durch beſondere Treue und Sorgfalt
ausgezeichnet haben, und zwar in Be
trägen von je 30 bis 60 Ver
waltung durch die Armendirektion.

Säuglingsfürſorge.
Zum Zwecke der beſſeren Für

ſorge der Säuglinge hält der ſtäd
tiſche Kinderarzt wöchentlich einmal
eine unentgeltliche Beratungsſtunde ab,
und zwar in folgender Weiſe: Bezirk 1:
Mittwoch 9Uhr, Zſchokkeſtr. 1. Bezirk 2:
Freitag 9 Uhr, Rathaus Sudenburg.
Bezirk 3: Dienstag 9 Uhr, Rathaus
Buckau, und Montag 9 Uhr Zſchokke
ſtraße I. Bezirk Montag 9 Uhr,

Vereine.
Der Kunſtgewerbe Verein zu

Magdeburg eröffnete ſeine diesjährige
Wintertätigkeit mit einem öffentlichen
Vortrage über „Techniſche Arbeit als
Erziehungsmittel“, welchen Direktor
Dr. PabſtLeipzig, bekannt auf dem
Gebiete des HandſertigkeitsUnterrichts,
vor zahlreichen Zuhörern hielt. Dieſe
Vorträge finden ſtets im Saale des
Stadtmiſſionshauſes (Haſſelbachſtr. 1)

ſtatt und ſind eintrittsfrei.
Jm Chriſtlichen Verein junger

Männer hielt Herr PhrenelogSchreiber
Leipzig einen Vortrag über „Gehirn
und Kopfbildnng in ihren Beziehungen
zu Charakter und Talent“. Die ſehr
intereſſanten Ausführungen wurden er
läutert an Porträts berühmter Männer,
Schwachſinniger und Verbrecher, auch
durch Charakterbeurteilung an an
weſenden Perſonen.

Der Damen Stenographen
verein Fortſchritt bewilligte in ſeiner
letzten Sitzung einen Preis für das
nächſte Bezirkswettſchreiben und beſchloß,
von Ausflügen im kommenden Winter
abzuſehen. Dagegen ſoll Anfang No
vember ein Kränzchen abgehalten werden.

Die vom Ortsverband des
Deutſchen Flottenvereins ver
anſtalteten kinematographiſchen Vor
führungen begannen kürzlich im großen
Saale des „Hoffägers“. Die Er
öffnungsanſprache hielt Herr Rektor
Leinung. In Ausſicht genommen ſind
folgende Vorführungen: BVordbilder
vom Schulſchiff des Deutſchen Schul
ſchiff Vereins „Großherzogin Eliſabeth“,
Bilder von Bord des Schnelldampfers
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ der Ham

auf 60 feſtzuſetzen.

burgAmerikaLinie, Bilder von Bord
S. M. S. „Deutſchland“, Flotten
flaggſchiff der Hochſeeflotte uſw.

Der Verein ehemaliger Kame
raden des Gardekorps beſchloß die
ſatzungsmäßige Beihilfe bei Sterbefällen

Nachdem noch
beraten wurde über die am 31. Oktober
in „Richardts Feſtſälen“ ſtattfindende
Le BourgetFeier, hielt Herr Paſtor Dr.
Schneider einen ſehr intereſſanten Vor
trag über „Magdeburg als franzöſiſche
Stadt“.

Der Turnklub „Dr. Götz“ ver
anſtaltete für ſeine in dieſem Jahre
zum Militär abgehenden Mitglieder im
„Marktſchlößchen ine Rekruten
äbſchiedsfeier in Form eines Familien
abends. Den Rekruten wurden
Tabakspfeife und Tabaksbeutel über
reicht. Die Damen Abteilung, ſowie
die 2. Männerriege zeigten Uebungen
am Seitpferd, auch das von beiden
vorgeführte Trambulinſpringen be
wieſen, daß der Verein eifrig beſtrebt
iſt, die Turnkunſt nach den Vorſchriften
der Deutſchen Turnerſchaft zu pflegen.

Tierſchut.
Tiere im Beſitz von Kindern.

Die erſte Bitte eines Kindes, wenn es
ſich mit ſeinem Kreiſel, ſeiner Puppe oder
anderen lebloſen Spielſachen langweilt,
iſt die. „Darf ich einen kleinen Hund
haben oder: „Bitte, darf ich mir
Kaninchen halten Andere Bitten
betreffen das Halten einer Katze oder
eines Vogels im Bauer uſw. Oft
mals wird den Kindern ihr Lieblings
wunſch erfolgt. Mögen aber die Eltern
danach ſehen, daß ihr Kind lebendiges
Spielzeug nicht etwa ſo behandelt, wie
es mit ſeinen Kreiſeln oder Puppen
umgeht. Wenn in dieſer frühen Zeit

die koſtbaren Lehren der Güte, Geduld
und des Mitleids in das junge Herz
geflößt werden, ſo iſt das ein Segen
für die ganze ſpätere Lebenszeit. Aus
ſolchem Kinde wird dann ein guter,
edler, gefühlvoller Menſch. Das Gegen
teil iſt der Fall, wenn die Eltern ſich
nicht darum kümmern, wie ihre Kinder
die Tiere behande n. Dann verhärtet
das jugendliche Gemüt und lebensleng
wird ſich die Gemütskälte und Mit
leidsloſigkeit nie verleugnen, nicht nur
Tieren, ſondern auch Mitmenſchen
gegenüber. Man denke an das Bei
ſpiel der Quelle. Eine Quelle gibt
nur einerlei Waſſer. Man ſchöpft nicht
bitter und ſüß aus demſelben Quell

Für Klein und Groſz. Der
Berliner Tierſchutzkalender 1909, ein
Büchlein mit hübſchem, farbigem Land
ſchaftsTitelbild und vielen Textbildern
iſt erſchienen. Seit 15 Jahren kommt
dieſer Kalender und iſt in weiten
Kreiſen der Kinder, Lehrer und Eltern
welt ein alter, lieber Freund geworden.
Die Au lage für 1908 betrug 1 60000
Stück. Auch der neue Jahrgang er
hält wieder eine Reihe feſſelnder Ge
ſchichten, die ein edler Geiſt durchweht,
der auf mehr Rückſicht, Gerechtigkeit
und Güte gegen die Tiere hintrachtet.
Daher iſt der Kalender ein wertvolles
Erziehungsmittel und der weiteſten
Verbreitung würdig. Einer ſolchen
kommt der ſpottbillige Preis entgegen.
Er beträgt innerhalb Deutſchlands und
OeſterreichUngarns 10 5 für 1 Stück;
für 70 5 empfängt man 11 Stück;
für 1,30 22 Stück für 2
S 33 Stück für 3 55 Stück;
für 3,50 77 Stück; für 5
S 110 Stück; alles einſchließlich Poſt
porto. Bezugsquelle: Berliner Tier
ſchutzverein, Berlin SW. 11.

Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, weiss oder
farbig von 95 Pfg. bis 15. Mk. per Meter. [2148Spezialität: Messaline, Orepe de chine, Taſſetas Chiffon
etc. für Gesellschafts-, Bratrt-, Ball- u, Strassen- Toiletten und
für Blusen, Futter ete., sowie gestickte Blusen und Roben in Batist und Seide.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe direkt an
Priwate franko und schon wverz oft in die Wohnung

Schweizer Co., Luzern P 25 (Schwei2).
Seidenstoff-Brport Königl. Roflief.

„Ilustria“ Nähmasohinen

J nur erstklassiges Fabrikat bei fünfjähbriger
Garautie, besthewährte Systeme, als: Lang-,
Schwing- und Ringschiff. PDirekte Lieferung
an jedermann zu KLonkurrenglos billigen Preisen.

Katalog auf Verlangen Kostenlos. [2149

Karl Schniz Co
Eisenach 25.

Geſundheit Vogelbauer)
Blechrobr-KRäfige

nach Dr. Karl Ruß. (D. R. 3501).S Angeziefer unmöglich. [1930
Vogelbauer von 50 Pfg. an

bis zu den eleganteſten

(Deſſing- Käfigen.
92 99 2Papagei-Käfige

S in allen Größen. Von 6 K. an.Die beliebten VogelſparſutterVorrichtungen u. Glasbadehäuschen,
ſowie Käſigſtänder in Holz, Eiſen u. Meſſing, zu billigſten Preifen

Heinrich Schmid Große Münzſtr. 8,
5 Ecke Kutſcherſtraße

itglied des Rabatkſparvereins.

Otto Sehildmaeher, üürnaeler

Johannisberg 2, neben I. Kaufmann Protze.
Empfkehle mein riesiges Lager in

Uhren und Goldwaren
zu billigsten Preisen. [1848

Reparaturwerkstatt Rabattsparmarken.

Geſichtsbaare
werden durch Slektrolvſe unt. Garantie für
immer ſchmerzlos und ohne Narben entfernt.

1927 Einzige Hethode für dauernde Beſeitigung.
Geſichtsdampfbäder. c e e e e Galvaniſation und (Maſſage etc.
Sancers Jnstitut für Gesiehtspflege. Inh. Smilie Nacke.
Nuguſtaſtr. 20, p. l. Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.

Man verlange gratis Proſpekt.

f Gebrüder Nengering, Naudeburg,
im Hotel Magdeburger Tof“.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Tephpiche, Möhbelstoffe, lis45
Ganclinen, Linoleum etc.

Billigete Bezugsquelle. Franko Tieferung.

2 Wo kaufe ien

M. Sieverling, Jakobstrasse 17, J.
Herren Knaben Anzüge a. Paletots in Riesenauswanl.
Manuſakturwaren, Bildev, Spiegel und Vhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.
Anzahlung von 8 Mk. an, wöchentl, Abzahlung 1 M.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Die Apothekerin. Unter den
Berufsarten, die jetzt auch der Frau

erſchkoſſen ſind, befindet fich auch der
der Apothekerin. Zum Eintritt in die
Lehre wird Primareife einer Schule
mit vbligatoriſchem Latein Unterricht
verlangt (Realgymnaſium oder Gym
naſium). Leider iſt die Ober Real
ſchule den genannten Anſtalten noch
nicht gleichgeſtellt. Auf der letzten
deutſchen Apothekerverſammlung in
Darmſtadt im September 1908 iſt
jedoch ein Beſchluß gefaßt worden,
beim Kultusminiſterium vorſtellig zu
werden, daß die Schüler mit Prima
reife einer Oberrealſchule in die Lehre
als Apotheker aufgenommen werden
ſollen. Vorläufig muß noch beim
Eintritt in die Lehre von Oberreal
ſchülern ein Examen im Latein ab
gelegt werden, was aber nicht ſchwer
iſt. Die Lehrzeit umfaßt einen Zeit
raum von 3 Jahren; für Abiturienten
indes nur 2 Jahre. Die Elevin muß
ſich während dieſer Zeit neben der
praktiſchen Ausbildung in der Offizin,
noch die Kenntnis in Phyſik, Chemie,
Botanik und Warenkunde aneignen,
die zur Ablegung des Gehilfenexamens
erforderlich ſind. Dieſe Ausbildung
erfolgt gewöhnlich durch den Lehrherrn
ſelbſt. Jn Univerſitätsſtädten wird
den Eleven der Beſuch von Vor
keſungen gern geſtattet. Früher mußte
jeder Eleve Lehrgeld bezahlen; heute
aber, bei dem großen Mangel anEleven, erhalten dieſe faſt überall
Taſchengeld neben freier Station. Jn
kleineren Geſchäften iſt die Lehrzeit
nicht allzu anſtrengend; vor allem in
Landgeſchäften bleibt dem Eleven auch
tagsüber viel freie Zeit zu theoretiſchen
Studien, zum Botaniſieren und dergl.
mehr. Nach beſtandenem Gehilfen

examen, welches nach der dreijährigen
Lehrzeit in der Hauptſtadt des be
treffenden Regierungsbezirks abgelegt
wird, kommt ein Jahr Konditionszeit,
und danach ein vierſemeſtriges Studium

auf einer Univerſität oder techniſchen
Hochſchule. Den Beſchluß des Uni
verſitätsſtudiums bildet das Staats
examen, worauf noch zwei Konditions
jahre als Gehilfin folgen. Erſt danach
erhält der Apotheker die „Approbation“,
das iſt das Recht, ſich im Deutſchen
Reiche ſelbſtändig zu machen; ent
weder eine Apotheke käuflich zu erwerben,

oder eine ſolche zu verwalten, oder
endlich eine Perſonalkonzeſſion vom
Staate verliehen zu bekommen. Das
Gehalt während der Konditionszeit iſt
im Vergleiche zu anderen Berufsarten,
heute ein recht günſtiges zu nennen.
Vor dem Univerſitätsſtudium beträgt
dasſelbe 135——155 monatlich bei
freier Wohnung und Frühkaffee; nach
dem Studium 150 180 und
nach der Approbation ſteigt es nicht
ſelten bis 250 monatlich. Jn
nicht zu großen Betrieben iſt die Ar
beitsleiſtung für die Gehilfin nicht ſo
anſtrengend, wie in Kaufhäuſern. An
freier Zeit erhält die Gehilfin 2 Nach
mittage wöchentlich, und abwechſelnd
jeden zweiten Sonntag und Feiertag.
Durch Einführung der teilweiſen
Sonntagsruhe in den Apotheken iſt
die Ruhezeit des Perſonals auch er
weitert. Durch exaktes Arbeiten,
Solidität, Pünktlichkeit und Reinlich
keit, eignet ſich die Frau entſchieden
ſehr gut zu einem Berufe, der dieſe
Eigenſchaften in ganz beſonders hohem
Maße erfordert; und ſchon jetzt werden
Gehilfinnen gern engagiert. Leider iſt
nur der Zuzug zum Fache ein ſehr
geringer. Die Schattenſeiten der
Apothekerkunſt beſtehen hauptſächlich
in der Schwierigkeit der Selbſtändig
machung. Zum Ankaufe eines Ge
ſchäfts iſt ein großes Kapital erforder
lich. Für Landgeſchäfte 30—50000
zur Anzahlung, und für Stadtgeſchäfte
80 100000 A. Bis zur Ver

leihung einer Konzeſſion gehen viele
Jahre hin; und da es dem Alter
nach geht, erreichen die Konzeſſionare
meiſt das 42. Lebensjahr und
darüber. Deſſen ungeächtet gibt
es aber auch angenehme Verwälter
ſtellen und ſolche als 1. Rejeptare in
großen Geſchäften, die vielleicht einer
zweifelhaften Selbſtändigkeit vorzuziehen

ſind. Jm kaufmänniſchen Beruf
kommen viele ja auch nie in ihrem

Leben zu einer e
Hier gibt's was zu lachen.

Vom Examen.
Profeſfſor: „Gibt es Fälle,

Herr Kandidat, in denen die Unkennt
nis des Geſetzes nichts ſchadet

Kandidat (nach kurzem Be
ſinnen) „O ja, wenn man ſchon
ſeinen „Aſſeſſor“ gemacht hat.“

(Flieg. Bl.)
Sehr einfach.

„Wenn's Geſchäft gut geht, hat
mein Mann geſagt, reiſen wir nächſtes
Frühjahr zuſammen an die Riviera!“

„Und wenn's nicht gut geht ?2“
„Nun, dann reiſe ich eben allein

(Flieg Bl.)
Gutes Geſchäft.

Angeklagter (nach der Gerichts
ſitzung vergnügt zu ſeinem Mitge
fangenen): „Sechs Monat hab' ich
gekriegt Den ganzen Winter
verſorgt und bin's gar nicht ge
weſen (Flieg. Bl.)

Aus dem Gerichtsſaal.
Richter: „Gaben Sie dem Herrn

Zeugen wirklich zwei Ohrfeigen
Angeklagter: „Jawohl, aber er
hat mir dafür vier rückvergütet

(Flieg. Bl.)
Eine Koſtümfrage.

Jm Muſikverein ſoll am Abend
Bachs „MatthäusPaſſion“ zur Auf
führung kommen. Die beiden kanzlei
rätlichen Töchter Ling und Wanda
disputieren über die Koſtümfrage.
„Jch ziehe natürlich mein ſchwarzes

Spitzenkleid an ſagt Linag. „Man
muß ſich doch dem ernſten Stoffe ent

ſprechend ünd ſtimmungsgemäß kleiden
„So!“ ſpottet die Schweſter, „und

wenn die „Schöpfung“ gegeben wird,
ziehſt du gär niſcht an (Utk.)

Enfant terrible.
„Was iſt dir, Mama 2“
„Ach, dieſe Nerven; jedesmal, wenn

ein Fremder ins Zimmer tritt, fahre
ich zuſammen

„Das iſt doch gar kein Fremder,
Mama das iſt doch der Gerichts
vollzieher (Flieg. Bl.)

Streng.
Richter (zum Gauner) „Sie

wollen alſo nicht derjenige geweſen ſein,
der am Sonntag die Uhr geſtohlen hat

Gauner: „Nee! Herr Richter,
uff de Sonntagsruhe da bin ick zu

ſtreng (Megg.)
Als „fußkalt“ bezeichnet der Volks

mund Räume, wie Kellereien, Lagerhallen,
Läden, Parterrewohnungen, ſowie Zimmer,
die über Hausfluren liegen uſw. Jſt man
gezwungen, in ſolchen Räumen auf einem
Fleck zu ſtehen oder zu ſitzen, ſo kommen
die kalten Füße ganz von ſelbſt. Jm
Winter ſind ſolche Zimmer meiſt überheizt,
und dann gibt es zu den kalten Füßen
noch heiße Köpfe, einer der unleidlichſten
und gefundheitwidrigſten Zuſtände die man

hat. Der „Hausdoktor Wochen
ſchrift für naturgemäße Lebene- und Heil
weiſe, ſchärft in ſeiner neueſten Nummer
(979) von neuem den Rat ein: „Kopf
kalt, Füße warm“. Bei dem umgekehrten
Verhältnis iſt das Gleichgewicht im Or
ganismus geſtört und muß daher der
Blutumlauf im Körper neu reguliert
werden. Dieſes geſchieht durch natur
gemäße Fußpflege (bequemes Schuhwerk,
weiche lockere Strümpfe), durch Pflege der
Haut regelmäßige Waſchungen, Waſſer
bäder), durch Licht-Luftbäder und durch
körperliche Bewegung. Der „Hausdoktor“
mit ſeinen geſundheitlichen Ratſchlägen hat
ſich ſeit Jahren als guter Hausfreund be
währt. Die Abonnenten erhalten auch
koſtenlos Auskunft auf Fragen betreffend
Krankheiten. Bei wöchentlichem Erſcheinen
koſtet der „Hausdoktor“ vierteljährlich
1 Mark und iſt durch alle Buchhandlungen
und Poſtanſtalten zu beziehen.

Ausgekänmtes Hogk terte
Otto Schmicit, Cüneburger Straße 37-
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Goſeck.
„Thüringen, du holdes Land,
Wie iſt mein Herz dir zugewandt!“

ie wäre es auch anders möglichl Der
heitere, poetiſche Sinn der Bewohner,
die rauſchenden Wälder, die murmelnden

uellen, die ſagenumwobenen Berge und
Burgen, die herrlichen Fernſichten, alles das
zieht unſer Gemüt ins Unendliche. Und ſo
wollen wir heute einem paradieſiſch gelegenen
Orte, dem Schloſſe Goſeck, im Geiſte einen
Beſuch abſtatten, welches ſich zwiſchen Naum
burg und Weißenfels hart am Rande der Saale
ſtolz in die Lüfte erhebt, welche hier das von
ſteilen Kalkfelſen eingeengte Tal in vielen
Windungen durchſließt.

Weit hinaus in die friedliche Landſchaft
glänzen ſeine Zinnen, leuchtet ſein graues
Mauerwerk. Erhaben in der Zeit iſt es denn
bereits im 9. Jahrhundert war es eine Schutz
burg gegen die kriegeriſchen Serben und wegen
ſeiner idylliſchen Lage lange Zeit der Sitz der
ſächſiſchen Pfalzgrafen, bis es im Jahre 1041
zu einer Benediktinerabtei eingerichtet wurde.
Jm Schloßhofe, der im Mittelalter eine große
Rolle ſpielte, ſtehen noch die alten, weitver
zweigten Lindenbäume. Hier war es, wo die
Muſik gepflegt wurde, wo man in der Kühle
des Abends den Erzählungen fremder Gäſte
lauſchte, wo die Waffenübüngen abgehalten
wurden, denen die Damen des Hauſes vom
hohen Balkon aus zuſchauten. Ein heiliger
Schauer ergreift uns beim Betreten der ro
maniſchen, in Baſilikaform erbauten Schloß
kirche, die wegen ihrer herrlichen Orgel, der
koſtbaren Teppiche, der prächtigen Glasmalerei
und der mit kunſtvollem Holzſchnitzwerke ver
ſehenen Niſchen und Kirchenſtühle ſehr be
achtenswert iſt.

Wir betreten den Schloßpark! Vortrefflich
angelegte Bogengänge und Alleen führen den
Wanderer durch ihr ſtilles Heiligtum, wo nur
das ſanfte Säuſeln des Laubes und die friſchen
Weiſen der befiederten Sänger eine wirkungs
volle Sprache reden. Unvermerkt gelangt man
zur ſeitwärts liegenden Felsgrotkte, überraſcht
wird man von ſchattigen Lauben, die zur Ruhe
einladen. Heller Sonnentag iſt's! Wie heim
lich, wie ſüßverſchwiegen iſt es hier! Durch
das dunkle Laub der Bäume zwängt ſich das
glitzernde Goldnetz der hohen Fürſtin des

Tages, der alles belebenden Sonne, mit
Purpurglut das leichte Gewölk ſäumend. Ruhe
und Frieden liegt über dem herrlichen Parke.

Begeben wir uns nunmehr auf das vor
dem Schloſſe liegende Plateau. Hohe, von
üppigen Schlingpflanzen umwundene Baluſtraden
ſäumen es ein. Unſer Auge weidet ſich an
prächtigen Bildſäulen und farbenglühenden
Beeten, die beweiſen, was gärtneriſche Kunſt
zu leiſten vermag. Eine weit reichende Fern
ſicht! Vor uns liegt, bis zum Horizont ſich
ausbreitend, eine fruchtbare Ebene, ringsum
Gärten und Felder. Nach allen Seiten führen
breite Straßen und Wege in die benachbarten,
in Obſthaine verſteckten Dörfer, von denen ſich
die höher gelegenen, ſchmucken Gotteshäuſer ſo
greifbar in der Luft abheben. Da leuchten an
den Abhängen aus dichtem Weinlaub hervor
die weißen Winzerhäuschen mit ihren roten
Ziegeldächern. Zu unſern Füßen ſchlängelt ſich
das Silberband der Saale durch die blühende
Landſchaft. An ihren Ufern gaukeln bunt
ſchillernde Libellen mit ihren glashellen Flügeln.
„Die Schifflein ziehen leiſe den Strom hin
ihre Gleiſe.“

Ein eintöniges Geräuſch unterbricht die
zauberiſche Stille. Von dem im Tale liegenden
Eulau dringt es herauf. Hier haben Menſchen
hände den freien Sohn des Berges, die Saale,
aus ſeinen blumigen Ufern herausgeriſſen, in
Mauerwerk gebannt und zur Dienſtbarkeit ge
zwungen. Da verliert er den Boden unker
den. Füßen, ſtürzt auf die Schaufeln eines
mächtigen Mühlrades und bedeckt die dunklen,
moosbewachſenen Speichen. Regenbogenfarben
ſchimmern die Sonnenſtrahlen in den perlenden
Waſſertropfen. Einen tiefen Eindruck macht
die herrliche Landſchaft, die im Hintergrunde
durch die Ruine Schönburg einen wirkungs
vollen Abſchluß findet, auf den Beobachter,
und traumverſunken ſchweben ihm die Worte
auf den Lippen: „Thüringen, wie biſt du

ſchön M.In welchem Alter ſoll man
heiraten?

e traten iſt gut.“ Dieſes wird auch
wohl noch heutzutage, im Zeitalter der
„Eheflucht des Mannes und der Eman

Zzipation der Frau“, die vorherrſchende Auf
faſſung ſein. Und deshalb dürfte auch die

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben Wird

Frage: Jn welchem Alter ſoll man heiraten
für beide Geſchlechter ein mehr wie gewöhu
liches Intereſſe haben. Um ſo mehr, als wir
hierbei im weſentlichen den Ratſchlägen eines
Arztes folgen wollen, der die Erfahrungen
ſeines langen, tätigen Lebens in einer
Schrift. „Ueber das eheliche Glück“ nieder
gelegt hat.

Die Beantwortung dieſer Frage muß ver
ſchieden ausfallen, je nachdem man den Mann
oder die Frau in Betracht zieht. Wie kann es
anders ſein, da Mann und Frau nicht eine
gleichlaufende geiſtige und körperliche Ent
wicklung haben, und auch die Aufgaben, welche
ſie in der Ehe erfüllen ſollen, zum Teil von
einander abweichen!

Den Höhepunkt ſeiner körperlichen Aus
bildung erreicht der Mann in der Regel zu
Anfang der dreißiger Jahre. Aber auch
geiſtige Reife, Welterfahrung und Selbſt
erkenntnis, wie ſie nötig ſind zur Wahl der
geeigneten Lebensgefährtin, pflegen ſich doch
nicht gleich mit der geſetzlichen Majorennikät,
ſondern erſt mit den Jahren, etwa gegen den Aus
gang der Zwanziger, einzuſtellen Jn jüngerem
Alter und unter dem Einfluß der dann noch
blinden Leidenſchaft, werden Mißgriffe in dieſer
Beziehung viel häufiger ſein, und damit die
unausbleiblichen Entkäuſchungen nach dem
Schwinden des Liebesrauſches. Wie denn auch
viel mehr Eheſcheidungen bei den Ehen vor
kommen ſollen, die vor dem 30. Lebensjahre
des Mannes geſchloſſen worden ſind, als bei
den ſpäter eingegangenen Ehen. Ein beſonders
hoher Prozentſatz von Eheſcheidungen würde
bei den vor dem 25. Jahre von den Männern
eingegangenen Ehen zu ermitteln ſein.

Nur der gereiftere Mann wird ſeiner
Gattin ein treuer Beſchützer und Berater bei
allen Vorkommniſſen des käglichen Lebens und
des Lebens überhaupt ſein können; er bietet die
Gewähr für eine gewiſſe Stetigkeit der Emp
findungen, wie ſie im Eheleben unerläßlich iſt,
und er wird auch ſchließlich für die materielle
Exiſtenz von Frau und Familie am beſten
Sorge zu tragen vermögen

Daher kann man für den Mann das Alter
vom 28. bis 30. Jahre als die günſtigſte
Lebensperiode für die Eheſchließung bezeichnen,
und man wird es unter dieſem Geſichtspünkte
nicht allzuſehr beklagen, wenn die äußeren Ver
hältniſſe, für ſich genommen, bei ſehr vielen
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jungen Männern der gebildeten Kreiſe heutzu
tage ſchon eine frühere Heirat. verbieten.

Anders iſt es bei der Frau. Dieſe erreicht
ungefähr mit dem zwanzigſten Lebensjahre ihre
volle körperliche Entwicklung und damit das
Alter, das ſich für ſie unter normalen Ver
hältniſſen als die geeignete Zeit zur Heirat er
weiſt. Vorher in die Ehe zu kreten, iſt un
rätlich, da das junge Mädchen dem Ernſte und
den Aufgaben des Lebens dann meiſt noch nicht

gewachſen iſt und ſich leicht über die Tiefe
und Stetigkeit der eigenen Empfindungen
täuſcht. Vorſorgliche Eltern tun daher gut,
ihren heranwachſenden Töchtern den harm
loſen Genuß ihrer Jugend bis dahin unver
kürzt zu belaſſen. Sie haben die Statiſtik da
bei auf ihrer Seite, denn dieſe lehrt, daß von
weiblichen Perſonen im Alter von 15 bis
20 Jahren beinahe doppelt ſo viel Verheiratete
wie Unverheiratete ſtarben, während ſich
dieſes Verhältnis ſpäter zugunſten der Ver
heirateten ändert.

Bei einem Alter von 28—30 Jahren beim
Mann und von 20 Jahren bei der Frau er
gibt ſich ein Altersunterſchied von 8 bis
10 Jahren zugunſten der Frau. Weit ent
fernt davon, daß dieſer Altersunterſchied ein
harmoniſches eheliches Leben trüben könnte, iſt
er demſelben nur förderlich. Der Grund iſt
der, daß die Frau die geehrte Leſerin wird
uns deshalb nicht böſe ſein in der Ehe
ſchneller altert als der Mann. Jn der äußeren
Erſcheinung, in der Friſche und Spannkraft
braucht daher zwiſchen zwei ſolchen Eheleuten
kein Unterſchied zu beſtehen.

Selbſtverſtändlich ſoll hier keine Norm ge
gegeben werden. Die Geſtaltungen des Lebens
ſind ſo reich, die Schickſale ſo verſchieden und
die Eharaktere ſo mannigfach, daß das eheliche
Glück, wie die Erfahrung täglich zeigt, ſich ſo
wohl bei gleichem Alter, als auch bei kleinen
und größeren Unterſchieden zugunſten der Frau
ſowohl als auch des Mannes voll entfalten
kann doch iſt es gewiß nicht zu tadeln, wenn
der Menſchengeiſt ſich bemüht, in dieſes wichtige
Gebiet forſchend einzudringen und es mit der
Fackel der Wiſſenſchaft zu erhellen. E. Dg.

Brumme nicht!
S auf die Hunde“, ſo warnt Paulus

ſeine Brüder in Philippi (Phil. 3,2)
und ich glaube, wir ſind nicht im Jrr

tum, wenn wir des Apoſtels Ausſpruch im
übertragenen Sinne als „Sehet auf die
Brummer“ auffaſſen-

Jſt „maulen“ und „brummen“ etwa auch
unſere Eigenſchaft? Nun, dann ſoll es uns
nicht wundern, wenn wir allgemein unbeliebt
ſind. Unſere Umgebung befolgt ja nur die
Aufforderung des Paulus: „Sehet auf die
Brummer!“ Brummer laſſe man eben gehen
trotz aller chriſtlichen Liebe ſei's geſagt. Denn
es iſt unbedingt notwendig für den Frieden
unſerer Seele, ſolche Atmoſphäre der Un
zufriedenheit zu fliehen, da niemand ſich dauernd
ihrem Einfluß entziehen kann. Schließlich
wird auch der ewig Mißlaunige dann an
nichts mehr eine reine Freude haben. Er
muß ja das Daſein ſeiner Umgebung durch
ſeine Nörgeleien vergiften, muß alle Menſchen
bekritteln und an jeder Sache etwas ausſetzen.
Es gibt gradezu gewohnheitsmäßige Mängel
Entdecker, faſt möchte ich ſagen, ſie haben
das zu ihrem Beruf erwähltl Was ſollen
wir nun tun, um nicht ebenſo zu werden
Wir finden die rechte Antwort in dem Gebet
des Pſalmiſten: „Schaffe in mir, Gott, ein
reines Herz und gib mir einen neuen, ge
wiſſen Geiſt! Ja, wir wollen uns bemühen,
unſere Sinnesart von Grund auf zu ändern,
daß wir unſere Freunde nicht mehr betrüben
oder verletzen durch unliebenswürdiges Weſen,
und daß wir nie knurrende und brummende,
ſondern Menſchen mit Gemüt ſeien, die an
Nächſtenliebe und Freundſchaft glauben!

D. v. St.

Einſam!
Skizze von H. Ohl.

C eutnant Robert v. Arnim erreicht langſam, tief

S in Gedanken verloxen, ſein Zimmer. Stärke
Dämmerung liegt bereits über allen Gegen

ſtänden der junge Offizier aber zündet kein Licht an.
Mit einem ſchmerzlichen Seufzer läßt er ſich in den
bequemen Schreibſeſſel fallen und ſtützt den Kopf in
beide Hände.

Noch immer gibt es Stunden, die an dem ver
borgenen Leid ſeiner Seele rütteln, die ſein mühſam
erkämpftes Gleichgewicht ins Wanken bringen. Noch
immer kann er nicht überwinden.

Ein leiſes Stöhnen entringt ſich ſeiner Bruſt:
„Mutter, Mutter wie gut, daß du es nicht mehr
zu erleben brauchteſt, daß du in dem Glauben von
mir gegangen biſt, mich glücklich und geliebt zurück
zulaſſen.“

Dann ſucht er mit zitternden Fingern aus einer
ſorgfältig verſchloſſenen Mappe ein Bild hervor, blickt
es lange mit brennenden Augen an und preßt es
wieder und wieder an ſeine heißen Lippen. Ach ja,
ſein liebliches Mädchen, Erika, ſeine Heidero e, die er
hüten und hegen wollte, ſo gern, ſo freudig, ein
ganzes Leben lang! Sie aber hat das treue, ihr
rückhaltslos dargebotene Herz verſchmäht, als ein
anderer kam, ein reicherer, ſchönerer, um ihre kaum
geſchenkte Neigung ihm zu ſtehlen. Er gab ſie frei,
ohne auch nur den leiſeſten Verſuch zu machen, ſie
zu halten. Sie ſollte es nicht merken, wie tief ſie ihn
verwundet. In ſtolzer Scham und von dem Gefühl
geleitet, ihr Glück mit ſeinem Kummer nicht zu
trüben, verbarg er ihr, wie ſchwer ſie ihn getroffen
Das war wenige Monate nach dem Tode der Mutter
geweſen.

Der Kameraden lautes Treiben behagte ihm
nicht; ſein Sehnen nach Liebe und Glück ſchien faſt
zu zart für die Proſa des Alltags. Jeder oberfläch
liche Zeitvertreib widerte ihn an, ſtand in grellſtem
Gegenſatz zu ſeinem innerſten Weſen. Ohne „ſchneidig“
zu ſein, galt er als tüchtiger Offizier, wohlgelitten bei
Vorgeſetzten und Untergebenen, geliebt und verehrt
von ſeinen Zöglingen.

Wenn Robert v. Arnim an ſeine Jungens denkt,
geht ein frohes Leuchten über ſein ernſtes Geſicht, und
ſeine Augen lachen in reiner Freude. Seine lieben,
kleinen Kadetten wie ſie ihn ans Herz gewachſen
ſind! Seine ganze Kraft ſetzt er darein, die jungen
Seelen ſich zu gewinnen. Er weiß ſie alle zu nehmen,
weiß ſie zu leiten, zu lenken. Nur einer, Günter
Hardenberg, iſt ihm fremd geblieben, obgleich er
beinahe ein volles Jahr ſchon, ſeitdem er als Erzieher
nach K. kommandiert wurde, förmlich um die Gunſt
des Knaben wirbt. Gerade dieſer linkiſche, verſchloſſene
Junge hat etwas unbeſchreiblich Anziehendes für ihn.
Er muß ſich den Weg noch bahnen zu ſeinem ſpröden
Sinn. Er muß den Schlüſſel finden, der ihm Ein
gang in das ſcheue Kindergemüt verſchafft. Vielleicht
heute

Der Leutnant richtet ſich auf, zündet haſtig die
Lampe an und verſchließt, den Blick gewaltſam ab
wendend, das kleine Vild im Schreibtiſch. Er ſieht
nach der Uhr. Halb ſechs! Nun hat Günter den
ihm zudiktierten Arreſt abgeſeſſen; in wenigen Mi
nuten würde er ſich bei ihm melden. Richtig auf
dem Korridor ertönen unregelmäßige, zögernde
Schritte. Ein zaghaftes Pochen an der Tür dann
ſteht der Kadett Günter Hardenberg in ſtrammer
Haltung vor ſeinem Leutnant.

Sekundenlang bleibt alles ſtill in dem großen
behaglichen Raum. Der ſchlanke, hochaufgeſchoſſene
Knabe, deſſen biegſame Geſtalt ſchon merkwürdig reif
in der ſchmucken Uniform erſcheint, bemüht ſich um
ſonſt, hinter undurchdringlicher Miene ſeine heftige
Erregung zu verſtecken. Um den feinen, jungen
Mund liegt ein weher, abweiſender Zug, und in den
weichen braunen Augen flimmert ein unterdrückter
Schmerz. Trotzig ſieht er nicht aus nein, gewiß
nicht; aber wie einer, der in ſeinem kurzen Leben
viel Hartes und Schlimmes ſchon erfahren.

„Günter, wollen Sie mir nicht erzählen, wie es
kam, daß Sie ſich heute morgen ſo ſehr vergaßen
Hatte der Kadett Ebers Sie beleidigt

Ob der Knabe den teilnahmsvoll gütigen Ton
ſeines Vorgeſetzten empfindet? Er tut einen Schritt
vorwärts, er hebt die Augen; und dann bringt er
doch nur die milifäriſch gehorſamen Worte über die
Lippen „Zu Befehl, Herr Leutnant.“

„Nicht ſo, mein Junge; nicht den Vorgeſetzten
ſollen Sie jetzt in mir ſehen, ſondern den Menſchen,
der cs gut mit Jhnen meint, der Jhnen helfen möchte.
Iſt es denn ſo ſchwer, Vertrauen zu mir zu faſſen ?2“

Günter Hardenberg fühlt eine Hand mit leichtem,
ermutigendem Druck auf ſeiner Schulter er fühlt ſich
mit ſanfter Gewalt auf einen Stuhl niedergezogen.
„Nun?“ ſo klingt es noch einmal in milder Frage
an ſein Ohr Der Knabe gibt keinen Laut von ſich.
Jn ſeinem blaſſen, ſchmalen Geſicht arbeitet ein

nnerer Kampf, der den kindlichen Zügen den Stempel
ſeeliſchen Erlebens aufprägt. Und ſolch eine namen
loſe Qual liegt darin, daß Robert v. Arnim erſchrickt
und faſt bereut, daß er an dieſe Pein gerührt hat.

Günter ſenkt den dunklen Kopf tief, tief auf die
Bruſt, langſam ſteigt eine glühende Röte in ſein
bleiches Geſicht. Die dichten Brauen ſind ſchmerzhaſt
zuſammengezögen. So ſtößt er die abgeriſſenen Worte
hervor: „Ebers hat er hat meine Mutter
beſchimpft.

Der junge Offizier weiß plötzlich Beſcheid. Er
erinnert ſich, daß ihm erzählt würde, daß Hauptmann
Hardenberg vor vier Jahren ſeinen kleinen Sohn ins
Kadettenhaus brachte, nachdem die Mutter das Kind
und den Gatten um eines Andern willen verlaſſen.
Einige Zeit ſpäter war der Hauptmann bei einem
tollkühnen Ritt geſtürzt. Günter ſprach nie von
ſeinen Eltern.

„Deine Mutter,“ wiederholt Robert v. Arnim,
und ſein waärmer Blick umfaßt liebevoll den ſchlanken
Kadetten. Jetzt iſt es zu Ende mit Günters tapferer
Beherrſchung. Weh und Bitterkeit alles was er
hinuntergeſchluckt, was ihn gemartert, alles löſt ſich;
und unaufhaltſam ſpricht ſich der Knabe das Herz frei.

„Meine ſchöne, gute Mutter warum ging ſie
von mir, warum nahm ſie mich nicht mit? Sie
denken alle, ich ſei damals noch zu klein und dumm
geweſen. Aber ich habe ſehr gut verſtanden, daß ſie
es bei Vater nicht mehr aushalten konnte, der ſo
böſe und finſter war. Jch ſelbſt wollte es auch nicht.
Deshalb freute ich mich ſehr, als er mich ins
Kadettenkorps brachte. Wenn ich erwachſen bin, will
ich meine Mutter beſuchen und will ihr ſagen, daß
ich die ganze Zeit über nur an ſie gedacht habe.
Niemand aber darf es wagen, ſie mit frechen Worten
herabzuſetzen, wie dieſer Ebers es getan.

Günter holt tief Atem. Zorn, gekränkter Stolz
und heiße Empörung flammen von neuem in ihm
empor. Seine Fäuſte ballen ſich, ſeine Augen ſprühen
Blitze. Er ſpringt auf und flüſtert mit mühſam ge
dämpfter, faſt erſtickter Stimme: „Dieſer Bube, dieſer
gemeine Kerl! Ich wollte, ich hätt's ihm noch ganz
anders heimzahlen können.“

Wie er zittert und bebt, der leidenſchaftliche
Junge! Und dann kommt ein jäher Rück ſchlag über
ihn. Er taſtet ſchwankend nach ſeinem Stuhl, ſinkt
darauf nieder und bricht in faſſungsloſes Schluchzen
aus. Und in abgebrochenen Worten ringt es ſich
von ſeinen Lippen wie eine erſchütternde Anklage:
„Jch hab' ſolche Sehnſucht ich bin ſo allein.“

Robert von Arnims Herz pocht mit lauten
Schlägen. Stumm hat er den ganzen wilden Aus
bruch mit angehört. Nun rückt er leiſe heran
ganz dicht unmſchlingt mit einer zarten und
ſchüßenden Bewegung den ſchlanken Knaben und
ſtreicht ihm liebkoſend das volle braune Haar aus
der glühenden Stirn: „Mein armer Junge mein
armer, lieber Junge.“ Die zuckenden Hände hält er
beruhigend feſt und bettet den dunklen Kopf an ſeiner
Bruſt. Günter ſchmiegt ſich in wohligem, langent
behrtem Gefühl des Geborgenſeins in die ſtarken
Arme, die ſich für ihn geöffnet haben. Seine Tränen
verſiegen, und nur an den langen ſchwarzen Wimpern
hängen noch ein paar glitzernde Tropfen. Der junge
Offizier hält den Knaben feſt und ſchämt ſich nicht
der weichen Rührung, die ihn zu übermannen droht.
Was muß dieſes Kind gelitten, wie muß es ſich ver
zehrt haben in unverſtandener Angſt, in unverſtandenem
Sehnen

Robert v. Arnim ſieht ganz deutlich den Altar, den
der Knabe dem Gedenken ſeiner Mutter errichtet hat,
vor deren Bild er anbetend kniet, das er mit tauſend
ſüßen, zärtlich erträumten Zügen ſchmückt. Wie wäre
es möſlich, das empfindſame, zartbeſaitete, ritterliche
Kindesgemüt mit grauſamer Wahrheit zu erſchrecken
Mochte Günter weiterträumen er würde verſuchen,
ihn mit linden, vorſichtigen Händen in die Wirklich
keit zurückzuführen.

„Günter Da ſchaut der Knabe zu ihm
auf traurig noch und verſtört, aber doch nicht
mehr mit dem Ausdruck verzweifelten Jammers.

„Günter die warme Stimme des Offiziers
zittert in tiefer Ergriffenheit „wir wollen Freunde
ſein. Siehſt du, ich habe auch keine Mutter und
niemanden, der mich lieb hat. Jch bin ſehr einſäm.
Mir kommt es vor, als ob wir beide ein bißchen
zuſammengehörten. Meinſt du nicht auch. Günter?
Willſt du

Der ſchlanke Kadett greift ungeſtüm nach der
Hand, die ſich ihm entgegenſtreckt, und umſpannt ſie
mit feſtem, ehrlichem Griff: „Ja, ich will!“ Ein
rührendvertrauensvoll offener Bhck trifft den jungen
Offizier.

Robert v. Arnim fühlt unter dem frohen, dank
baren Strahl dieſer brauen Knabenaugen eine große,
warme Begeiſterung in ſeiner Seele entbreunen. Mit
brüderlicher Jnnigkeit zieht er Günter an ſein Herz,
und ſtill und ernſt, in wortkoſein Gelübde beſiegeln
ſie beide ihr ſeltenes Freundſchaftsbündnis
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Roſemarie fand es unerträglich einſam, zu
mal ihr Bruder ſeine Ferien zu einer Fußtour
benutzte. Tante Luiſe war zu einer Freundin
gereiſt, ſo ſaß ſie mutterſeelenallein in dem
großen Hauſe und langweilte ſich. Der Ohm
war ſehr alt geworden. Er ſaß den ganzen
Tag hinter den Büchern und grämte ſich über
des Geſchäftes Niedergang. Da er den ver
änderten Verhältniſſen keine Rechnung trug,
ſich nicht auf Maſchinenbetrieb einließ, ver
liefen ſich viele Kunden. Jn Hof und Spei
chern wurde es ſtill. Je weniger die Gegen
wart den vergangenen Tagen glich, um ſo mehr
klammerte ſich Roſemarie an die Vergangen
eit. Da war ſie wenigſtens nötig geweſen,

jetzt war auch das vorbei. Jahre würden ver
gehen, ſie ein altes Mädchen werden. Dann
kam wohl eines Tages eine ins Haus, die ihren
Platz einnahm. Sie litt unter dem Gedanken.
Befriedigt fühlte ſie ſich nicht, wenn ſie es ſich
auch nicht merken ließ. Die Freundinnen
waren längſt verheiratet, die Zahl der Paten
kinder mehrte ſich. Es war ſchon ordentlich
eine Arbeit, an die Geburtstage zu denken.
Auf der Liſte der Heiratskandidatinnen ſtand
Roſemarie nicht mehr. Die jungen Herren
hatten es aufgegeben, ſich um die Erbin zu be
mühen. Nach Jahren beſuchte ſie zum erſten
mal wieder den Schlußball der Tanzſchüler.
Wenn ſie jetzt noch die Kleine hätte! Der
Amtsrat hatte nicht Wort gehalten, ſein Kind
nicht zum Beſuch geſchickt. Roſemarie dachte
nicht gern an ſie. Nach Kinderart ſchrieb Erna
nur das Unweſentliche. Das Fräulein ſei gut
zu ihr, aber Kinder zum Spielen habe ſie keine.
Das klang ordentlich wehmütig.

Zu Oſtern beſtand Heinz ſein Abiturium.
Niemand war glücklicher als der hochaufgeſchoſ
ſene, hübſche Junge, der ſich am Ziel ſeiner
Wünſche ſah. Die Schweſter gab ihm ein Feſt.
Alle Verwandten und Bekannten waren ge
laden, dazu die Schulfreunde. Die übermütige
Jugend prahlte mit ihren Zukunftsplänen.
Fritz Vollbehr wurde Pfarrer und ging nach
Halle. Ein anderer ſtudierte in Tübingen
Medigzin, ein dritter hatte das Jus erwählt.
Nur Heinz ſchwieg ſich aus.

„Was wirſt Du werden fragten die
Freunde ihn.

„Jch gehe nach Bonn.“
„Jch denke, Du wirſt in Heidelberg ſtu

dieren
Heinz ſah an Roſemarie vorbei und ſagte,

er habe ſich s anders überlegt.
Sie ſchwieg verſtimmt. Weshalb ſprach

Heinz ſich nicht aus Auch als die Geſellſchaft
fortgegangen, gelang es ihr nicht, ihn zum
Reden zu bringen. Dennoch verlebten die Ge
ſchwiſter die Tage vor der Abreiſe in unge
trübter Einigkeit. Heinz ſah, wie ſeine
Schweſter unter der Trennung litt, er ſuchte
ſie ihr nach Kräften zu erleichtern. Während
er dem Leben entgegeneilte, vor Sehnſucht
fiebernd nach all dem Schönen, das in der
Welt auf ihn wartete, empfand er Roſemaries
Einſamkeit wie einen Vorwurf. Warum ſie
nur nicht geheiratet hatte? fragte er ſich
manchmal erſtaunt. Sie ſah immer noch gut
aus, beſſer als die meiſten ihrer Freundinnen.
Und gut war Roſemarie! Der große Junge
ſeufzte und war ſehr liebenswürdig gegen die
ältere Schweſter, die beim Abſchied in Tränen
zerfloß. Er gab ſich Mühe, ein wenig Trauer
zu heücheln. Jm Grunde atmete er auf, daß
er endlich herauskam.

d

Er trat in Bonn in ein vornehmes Korps
ein zu Roſemaries Entſetzen. Den Jungen
mit einem zZerfetzten Geſicht wiederzuſehen,
war nicht nach ihrem Geſchmack. Schließlich
tröſtete ſie ſich und dachte, es ſchicke ſich wohl
ſo für einen Sebald, das Jahr gehe um. Zum
Spätherbſt unternahm der junge Student eine
Reiſe. Die Schweſter und das Pflugeiſen
ſahen ihn erſt zu Weihnachten wieder. Roſe
marie ſchrie auf. Wie hatten ſie den Liebling
zugerichtet! Quer über die Stirn lief ein
Schmiß, der rechte Naſenflügel war zugenäht
und auf der linken Wange ſaß eine Schmarre,
auf die Heinz beſonders ſtolz war. „Die
bleibe“, hatte der Paukarzt geſagt.

Den alten Ohm freuten die Narben. Sie
waren ihm ein Beweis von Heinz Selbſtän
digkeit. Der Junge machte ſich überhaupt.
Wenn er nun anfing, ſich für das Geſchäft
zu intereſſieren, war alles gut. Da haperte
es aber. Heinz war ſchon acht Tage zu Hauſe
und hatte noch keinen Fuß ins Kontor geſetzt.

„Denkſt Du auch dran, daß Du Oſtern zu
Wörmann ſollſt erinnerte ihn der Alte eines
Tages. „Jch meine, Du müßteſt ſchreiben.“

Heinz wurde rot. „Es eilt nicht, Ohm.“
„Haſt Du ne Ahnung! Weißt Du, wie man

ſich um eine Volontärſtelle bei Wörmann
reißt? Er nimmt nur immer zwei bis drei
junge Leute. Du ſiehſt, es wird Zeit.“

Heinz ſtarrte nachdenklich ins Licht. Die
Schweſter beobachtete ihn.

„Haſt. Du an Wörmann geſchrieben
fragte ſie, als er nach vierzehn Tagen von der
Abreiſe ſprach.

„Jch kann nicht“, antwortete er gepreßt.
„Was ſoll das heißen 2“
„Daß ich nicht Kaufmann werden kann.

Jch kann nicht, Roſemarie. Jeder Menſch
hat das Recht der Selbſtbeſtimmung, ſpricht
man ihm die ab, wird nichts aus ihm.

„Ach, das ſind Redensarten. Dir iſt's
um die luſtige Studentenzeit, die Arbeit paßt
Dir nicht“, grollte Roſemarie.

Er umfaßte ſie liebevoll. „Sei einmal gut
zu mir, Mu. Jch möchte zu gern ſtudieren,
Zoologie oder Naturwiſſenſchaſt. Schon als
Junge habe ich dieſe Dinge leidenſchaftlich ge
liebt; ſeit ich weiß, wieviel man lernen kann,
wieviel zu erforſchen und zu ergründen iſt,
läßt es mir keine Ruh. Jch muß ſtudieren,
das kann doch kein Unrecht ſein.“

Roſemarie hatte ſich gefaßt.
„Du wirſt doch erſt dienen müſſen“, ſagte

ſie ausweichend. „Es eilt nicht mit Wörmann,
Ich ſchlage Dir vor, diene erſt im Herbſt Dein
Jahr ab, ehe Du Dich entſchließeſt. Das halbe
Jahr bis dahin benuße meinetwegen zum Stu
dium. Faſſe noch keinen Entſchluß. Biſt Du
damit einverſtanden

„Es nutzt nichts, Mu“, erwiderte er ge
quält. „Jch weiß ſchon heute, was ich will.
Glaub' mir, ich muß, ich kann nicht anders.
Es iſt das Stärkere in mir.“

Roſemarie ſchwieg. Im ſtillen hoffte ſie
noch immer. Zeil gewinnen hieß alles ge
winnen. Jakob Ehlers wurde alt. Wer konnte
wiſſen, ob er übers Jahr noch an ſeinem Platz
im Kontor ſaß Wenn nicht, ſo würde Heinz
ihn einnehmen müſſen, er inochte wollen oder
nicht. Jm Stich ließ er die Firma nicht, da
für kannte ſie ihn.

Heinz aber ſchämte ſich ſeiner Nachgiebigkeit. Jn en hatte e ſich alles zurecht

gelegt und feſt gehofft, die Schweſter zu ge
winnen. Nun hing ſie feſter denn je an ihrer

Jdee, daß er dem Pfugeiſen gehöre. Er wußte,
er paßte nicht dahin, die Wiſſenſchaft rief ihn
Jn Bonn ſlürzte er ſich eifrig ins Studium,
daß er darüber alles andere vergaß.

Frühling, Sommer und Herbſt zogen nach
einander durchs Land, Heinz merkte den Wech
ſel nicht, er ſaß und arbeitete mit immer grö
ßerem Eifer und blieb ſelbſt der geliebten Hei
mat fern, um keine Zeit zu verlieren. Zu
Roſemaries Kummer nahm ihn die Kommiſ
ſion nichr, als er ſich im Oktober ſtellte. Der
Oberarzt konſtatierte Herzleiden. Heinz lachte
ihn aus. Von ſeinem Herzen hatte er, einige
Fälle ſchnell vorübergehender akuter Verliebt
heit abgerechnet, nie das mindeſte geſpürt.
Nichtsdeſtoweniger wurde er Zurückgewieſen,
was ihm nicht ſonderlich leid kat. Er hatte
mehr und Beſſeres zu tun. Einſtweilen ver
ſchwieg er ſeine Pläne. Bevor ſein zweites
Univerſitätsjahr endete, ſchrieb er der Schwe
ſter einen langen Brief. Er bat ſie darin end
gültig, der Hoffnung zu entſagen, ihn jemals
als Vertreter der Firma zu ſehen. Es ſei ihm
ſelber leid um das Geſchäſt, mehr um den allen
Ohm, der über ſeine Kräfte arbeite. Roſe
marie möge ihn nicht länger in Anſpruch neh
men, ſondern mit ihm beraten, wie man das
Geſchäft am beſten verwerte, entweder durch
Verkauf oder Liquidation.

Ueber das Briefblatt floſſen des Mädchens
bitterſte Tränen, Tränen der Entkäuſchung,
Tränen des Zorns. Dafür hatte ſie nur die
ſein Bruder gelebt, ihm ſein Erbe gehütet, da
mit er es achtlos zur Seite ſchob! Voch nicht
lange bereute Roſemarie Heinz Abfall vom
Pflugeiſen. Seine letzten Worte regten ihre
ſchlummernde Tatkraft an. Sie ging ins Kon
tor.

Den Alten fror trotz des milden Frühlings
tages, und er ſaß, die Pelzdecke über den
Knien, auf dem Sofaplatz neben dem Ofen,
das aufgeſchlagene Hauptbuch vor ſich. Stumm
reichte ſie ihm Heinz verhängnisvolles Schrei
ben. „Lies!“

Er legte den Brief auf den Tiſch.
„Jch hab's geahnt, Kind“, ſagte er traurig.

„Jn dem Jungen ſteckt kein Kaufmann. Das
hab' ich gewußt. Aber ich dachte, er würde
ſich zwingen, im Notfall hatte er Dich. Jch
hoffte noch ſo lange zu leben, bis ich Euch beide
als meine Nachfolger ſah.“

„Uns beide wiederholte Roſemarie ver
wundert.

„Vielmehr Dich, Kind. Setz Dich zu mir.
Er faßte ihre Hand und hielt ſie feſt in der
ſeinen, und während er ſprach, fühlte Roſe
marie den Druck dieſer treuen Hand, die ſeit
Generationen das Schickſal ihres Hauſes ge
leitet. Sie erſchauerte in Ehrfurcht.

„Jch werde alt, Kind“, begann der Ohm.
„Die Laſt der Jahre drückt mich; lang ſchaff
ich's nicht mehr. Bis heute hat mich die Hoff
nung auf Heinz aufrecht erhalten. Er hat ge
wählt. An uns, Kind, tritt nun die ernſte
Fräge heran Was wird aus der Firma?
Liquidieren wir? Dein Vater, mein guter
Jobſt, hätte nie darein gewilligt. Verkaufen
iſt auch nicht leicht. Ganz abgeſehen davon,
daß mir iſt, als verkaufte ich mich ſelbſt mit
unſerem alten Namen, der in drei Weltteilen
guten Klang hat.“

„Du ſprichſt von Liquidieren und Verkau
fen. Steht es denn ſchlimm um unſer Ge
ſchäft fragte Roſemarie erſchrocken.

„Du weißt es, ich ſprach Dir oft davon.
Wir leben in einer ſchweren Zeit. Drei Kriege
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haben den Kredit geſchwächt und große Werte
vernichtet, ſie haben auch Geld ins Land ge
bracht. Zurzeit iſt davon freilich noch nicht
viel zu ſpüren, immerhin rührt ſichs hier und
dort. Die Bedürfniſſe werden größer, der
Umſatz ſteigt, und doch verdienen wir ſo gut
wie nichts. Wir haben nicht mehr die Zinſen
vom Kapital. Du weißt, das iſt der Anfang
des Endes für einen Kaufmann. Jch habe
mich lang gequält, weiß auch, wo der Hebel
anzuſetzen, wo Wandel geſchaffen werden muß.
Ich bin aber zu alt, ſelber umzugeſtalten, und
mich nach neuen Abſatzquellen umzuſehen. Wir
müßten Röſtmaſchinen einſtellen, den Kaffee
nach neuem Syſtem brennen, wir müßten
manches, wenn wir aufwärts wollen, noch ſind
wir reich genug dazu. Aber und der alte
Mann hielt erſchöpft inne und ſah Roſemarie
erwartungsvoll ins Geſicht „es kann nur
werden, wenn Du an Deines Bruders Stelle
trittſt, wenn Du der Chef des Hauſes wirſt.“

„Jſt das Dein Ernſt, Ohm?“ fragte das
Mädchen gepreßt.

„Mir war nie ernſter zu Mut. Will's
Gott, gibt uns die kommende Zeit zurück, was
durch die Schuld der Verhältniſſe verloren

ging. Mir hat die Kraft gefehlt und auch der
Mut.“

„Jch bin nur ein Mädchen, Ohm, aber
wenn Du's mit mir wagen willſt,“ rief Roſe
marie begeiſtert aus, „für die Firma tue ich
alkes, wenn s nur glückt, ſie hoch zu halten.

„Das gebe Gott, Kind“. Der greiſe Mann
nahm das Käppchen von ſeinem kahlen Schei
tel. Wie zum Gebet faltete er die Hände, die
er leiſe auf Roſemaries Rechte legte. „Gott
ſegne Dich, mein Kind. Du haſt mir einen
Stein vom Herzen genommen.

Die beiden ſaßen noch lange beiſammen
und überdachten die nächſte Zeit. Am andern
Tage überraſchte Roſemarie die Hausgenoſſen
mit der Erklärung, daß ſie fortan mit Jakob
Ehlers im Kontor arbeite. Von Heinz war
nicht die Rede. Tante Luiſe aber bemerkte,
daß Roſemarie ihrem Liebling böſe war. Sie
ſprach faſt nie von dem Bruder, und es war
zweiſelhaft, ob er die Oſterferien, die vor der
Tür ſtanden, im Pflugeiſen verlebte.

„Er weiß, was er zu tun hat“, beantwor
tete die Schweſter die ſchüchterne Frage der
mütterlichen Freundin, b man Heinz das
Zimmer richten dürſe.

Ganz unerwartet traf er am Vorabend
des Feſtes ein. Roſemarie war im Garten.
Sie ſchrak zuſammen, als er plötzlich vor ihr
ſtand.

„Dir iſt doch nichts paſſiert?“ fragte ſie
unruhig, während ſie an ſeiner Seite über den
Hof ins Haus ſchritt.

„Was ſoll paſſiert ſein antwortete er
gut gelaunt. Er kam mit der beſten Abſicht.
Er wollte Roſemarie für ſich gewinnen, ſie
mußte einſehen daß ſie kein Recht hatte, böſe
zu ſein. Klug vermied er jede Bemerkung,
zärtlich zog er ihren Arm durch den ſeinen

Im Hofe hantierten wieder Auflader und
Fuhrleute wie ehedem, es roch nach friſch ge
branntem Kaffee, aus dem Lagerraum drang
der brenzliche Rauch in Schwaden durch die
Tür. Betroffen blieb der flotte Stuüdent
ſtehen.

„Die neuen Maſchinen mit Dampfbetrieb“,
erklärte Roſemarie gelaſſen

„Seit wann, und wer hat's getan, fragte
Heinz, erhielt indes nur ungenügende Ant
wort. Flüchtig zog ihm der Gedanke durch
den Sinn, daß vielleicht ein anderer an des
Dhm Stelle im Kontor ſchalte und das Ge
ſchäft verkauft ſei. Ehe er fragen konnte, hielt
ein alter Mann Roſ
des Bruders Arm, folgte dem Arbeiter in
einen Schuppen und kehrte gleich darauf zu
rück. Zwei Leute mit Säcken folgten ihr.

„Tragen Sie ſie da hinein“, beſtimmte
das Mädchen. „Antons läßt nochmals wiegen,
es muß ein Irrtum ſein“,

e auf. Sie löſte ſich von

„Seit wann bekümmerſt Du Dich um Tee
ſäcke und Kaſfeeballen fragte Heinz er
ſtaunt.

„Seit mein Bruder ſich der Wiſſenſchaft
ergibt“, antwortete ſie, drückte ihm aber zu
gleich die Hand. Sie wollte nicht ſtreiten, es
half doch nichts mehr.

Die Geſchwiſter verkehrten zuſammen, als
ob ſie nie eine Differenz gehabt, nachdem die
erſte Fremdheit überwunden und Heinz ſich
an dem ungewohnten Anblick der Schweſter
auf dem Kontorſtuhl gegenüber dem Ohm ge
wöhnt hatte. Es gab ihm anfangs einen Stich
ins Herz, dann aber ſah er, wie Roſemarie in
den Geſchäften aufging und ſich tatſächlich alles
zum Beſſern gewandt. Wieder tummelten ſich
im Hof und Speicher die Arbeiter, fuhren die
Frachtwagen beladen zur Bahn und leer zu
rück. Wieder nahm die Firma Jobſt Heinrich
Sebald die ihr gebührende erſte Stelle unter
den Handelshäuſern der Stadt ein.

Ehlers alterte immer mehr. Er ging auf
den Stock geſtützt, den greiſen Kopf gebeugt,
die Hände zZitternd. Trotzdem behauptete er
ſeinen Platz im Kontor. Roſemarie, ſeine ge
lehrige Schülerin, nahm ihm ab, was ſie
konnte, in Wahrheit führte ſie das große Ge
ſchäft. Es war keine Sorge, daß ſie es halten
konnte, wenn Jakob Ehlers die müden Augen
ſchloß. Heinz ſah und erkannte alles. Seine
Liebe zu der Schweſter wuchs und feſtigte ſich
noch dadurch. Er dankte ihr im ſtillen den
großen Liebesdienſt und hütete ſich, ihr weh
zu tun. Freilich, von ſeinem Studium wollte
ſie noch immer nichts wiſſen, ſie hielt es ſo
ziemlich für das Unnützeſte, was ein Mann
unternehmen konnte. Gelangweilt hörte ſie
den Zukunftsplänen zu, die Heinz dem Bür
germeiſter ausbreitete, der auf den ſtrebſamen
Neffen ſtolz war. Als er nach dreiwöchigem
Aufenthalt von Hauſe ſchied, durfte er ſich be
ruhigt ſagen, er habe die Schweſter wieder.
Wenn es auch nie mehr wurde wie einſt, we
nigſtens nach Roſemaries Meinung. Sie
ſuchte in der Arbeit Vergeſſenheit. Seine
Bahn war frei.

Sein drittes Studienjahr verbrachte der
junge Sebald in der Hauptſtadt. Zum Herbſt
machte er ſeinen Doktor, und ſchon im Februar
des nächſten Jahres konnte er ſeiner Schweſter
melden, daß ihn eine Expedition, die zur Er
forſchung des Landes nach Südafrika reiſe, en
gagiert habe. Die Geſellſchaft beabſichtigte,
in unbewohnte Gegenden zu dringen. Nie-
mand war glücklicher als der neugebackene
Doktor, der alle Vorbereitungen mit ſieber-
haftem Eifer betrieb. Jm April ſollten die
Teilnehmer ſich zuſammenfinden. Ende März
kehrte Heinz Sebald heim.

Diesmal wurde er jubelnd empfangen.
Verwandte und Bekannte waren ſtolz auf den
jungen Mann, dem die Auszeichnung gewor
den, ſich der Expedition anzuſchließen. Selbſt
den Ohm intereſſierten Zweck und Ziel dieſer
weiten Fahrt, für die zwei Jahre vorgeſehen
waren. Tante Julie, die immer noch ſtattliche
Bürgermeiſterin, ließ es ſich nicht nehmen,
zu Ehren des Neffen die ganze Verwandtſchaft
zu verſammeln. Der „Doktor“ erfüllte ſie mit
berechtigtem Stolz, ſie nannte ihn nur noch
Doktor Heinz, der Name blieb ihm. Es war
ein großer Kreis, den Frau Hart geladen.
Von den Alten fehlten ſchon viele, dafür hatte
das junge Volk ſich ſtark vermehrt, Töchter
und Söhne geheiratet, was neuen Anhang nach
ſich zog. Heinz ſah viel fremde Geſichter,
darunter manches, zu dem er in keinem Ver
hältnis ſtand. Roſemarie erging es ähnlich
Gelangweilt ſaß ſie hinter dem großen Album
am Tiſch im Salon.

„Findeſt Du's auch ſo furchtbar amüſant,
Mu?“ neckte ihr Bruder ſie leiſe.

Sie zuckte die Achſeln. „Jch wär' auch
lieber allein mit Dir“, ſagte ſie bedauernd.

Um zwölf Uhr krennten ſich die Gäſte.
Arm in Arm ſchritten die Geſchwiſter dem
Marktplatz zu. Jm Mondlicht glänzte das
weiße Schild über der Tür des Pflugeiſens.

1650“, las Roſemarie. „Mir wird alle
mal weich ums Herz, wenn ich das leſe. Geht
es Dir auch wie mir, mein Heinz?“

„Anders vielleicht. Jch lebe der Gegen
wart, hoffe auf die Zukunft und räum der
Vergangenheit keine Rechte ein. Aber ich liebe
ſie und kann manchmal kräumen. Zum Leben
bedarf ich des Heute. Das iſt der Unterſchied
zwiſchen uns beiden. Du lebſt nur der ver
gangenen Zeit!“

„Jch hab unſern Vater gekannt und weiß,
wie er dachte“, antwortete Roſemarie. „Hätteſt
Du das Glück gehabt, von ihm geführt zu wer
den, Du würdeſt meine Liebe zu unſerem alten
Hauſe beſſer verſtehen.

„Auch mir iſt das Pflugeiſen lieb und
wert. Jch werde einmal wiederkehren und
ſpäter, wenn ich erſt die Examina hinter mir
habe, hier leben, Bücher ſchreiben und Expe
rimente machen. Dazu wird mir kein Ort in
der weiten Welt lieber ſein und beſſer taugen.“

„Gott geb's!“ Roſemarie ſeufzte.
Schweigend blickten die zwei vom Bei

ſchlag auf die mondbeſchienene Stadt zu ihren
Füßen. Fern rauſchte der Strom, die Flut
zog leiſe, im Garten flötete ein Pirol. So
nahm Doktor Heinz das Bild der Heimat mit
ſich in die Fremde.

e

Seine Reiſe führte den jungen Mann weit
über das Meer bis tief ins Jnnere des frem
den Landes. Selten erreichte ein Brief ſeine
Lieben daheim, ſeltener konnten ſie ſchreiben
Roſemarie war manchmal zumute, als ſes ihr
Heinz ſchon geſtorben, wenn ſie monatelang
nichts von ihm erfuhr.

Ueber dem Garken brütete die Sommer-
ſonne. Selbſt unter den ſchattigen Bäumen
blieb es tagsüber ſchwül, dagegen war es in
den Mauern des alten Pflugeiſens erquickend
kühl. Die Abende pflegten die Frauen im
Hof unter der Linde zuzubringen; Jakob
Ehlers vertrug die Abendluft nicht. Er fürch
tete ſeine ärgſte Feindin, die Gicht, auch wurde
er zuſehends ſchwächer. Am liebſten lehnte er
in ſeinem Zimmer am Fenſterbrett, von wo
aus er an der Unterhaltung der Untenſitzenden
teilnahm. Jn dieſe Tage fiel Heinz Ge
burtstag.

„Zu denken, daß ihn nicht mal unſere Ge
danken erreichen können“, ſeufzte Roſemarie.

„Das iſt nur halb ſo ſchlimm, Kind. Denk
nur, als Dein Vater draußen war und wir oft
Monate ohne Nachricht blieben. Das war eine
ſorgenvolle Zeit.

Den Vater trieb die Sorge um die Firma
Seinem Unternehmungsgeiſt verdankt ſie ihre
Größe. Heinz reiſt zu ſeinem Plaiſier in der
Welt herum.

„Der Unternehmungsgeiſt ſteckt nun mal
in ihm, den hat der Vater ſeinem Jungen ver
erbt. Jch verſtehe, daß es Heinz in die Fremde
treibt.“

Roſemarie ſchwieg. Sie hatte ſich im Ueber
ſchwang des Trennungsſchmerzes mit ihrem
Bruder ausgeſöhnt und ihm, was ſie Fahnen
flucht nannte, verziehen. Aber zufrieden
konnte ſie doch nicht ſein. Nach ihrer Mei
nung beging Heinz ein Unrecht. Wenn er
wenigſtens nach ſeiner Rückkehr anderen Sin
nes war! Seit Roſemarie an ihres Bruders
Stelle getreten, lernte ſie die Zeit beſſer ver
ſtehen. Wer auf der Höhe bleiben wollte,
mußte energiſch weiterſtreben und zuſehen, daß
man ihn nicht überflügelte. Mit einfachen
Kaufen und Verkaufen war's nicht mehr ge
tan. Man handelte nicht mehr mit Bedacht
und nahm ſich nicht Zeit zu prüfen, vb dieſer
oder jener Einkauf der Firma dienlich ſei.
Dank der Macht des Telegraphen bewerk
ſtelligte man Ein und Verkäufe mittelſt des
Kabels, ließ Rieſenſummen für Werte um
gehen, die ſich einſtweilen nür auf dem Papier
befanden, und verhandelte die Ernte oft ſchon
auf dem Halm. Unglaubliche Summen gingen
auf dieſe Weiſe ein, ebenſo leicht wurden ſie
verloren, denn dieſe Geſchäfte öffneten der
wildeſten Spekulation Tür und Tor.

(Fortſetzung folgt.



Erſtlingsausſtaktung.
ine reichliche und zweckmäßig zuſammengeſtellte Ausſtattung er
leichtert der jungen Mutter und allen, die ſich mit der Pflege
des kleinen Weltbürgers zu befaſſen haben, dieſe oft ſo ſchwierige

Aufgabe. Bei zu knappen Vorräten iſt häufige Wäſche unvermeidlich
und ganz abgeſehen davon, daß die Zeit hierzu bei den vielerlei An
ſprüchen des kleinen Tyrannen nur ſchwer erübrigt werden kann, iſt es
bei beſchleunigtem Verfahren kaum möglich, die Wäſche tadellos rein

Praktiſche KRinderanzüge.
Herbſtmantel aus dunkelblauem Tuch mit lederkarbenem Seſatz. Kariertes Kleid und dunßelblauer Filzhut mit Ougſtenſchnur.

2. Dackenkleid aus weinrotem Cheviot mit ſchwarzem Ereſſenbeſatßz und hellgrauen Anſſchlägen Grauer Filzhut mit ausgefrauzter garnierterer Art zu beſitzen.
Roſenrüſche. 3. Knabenanzug mit Sluſe und Pumphoſe aus grauem Wollſtoff. R. L.

Rackows Hanclels- Lehranstalt v.

und richtig trocken zu bekommen. Hier heißt es alſo: je mehr, deſto
beſſer Für die Leibwäſche unſerer Kleinſten ſind die weichſten, zarteſten
Stoffe nur eben zart genug. Leinen, Schirting, Perkal und Jndiana
kommen als Stoffe in Betracht. Von den kleinſten Erſtlingshemdchen,
die hinten offen ſind, wird oft nur Dutzend aängeſchafft, aus prak
tiſchen Gründen wird der andere Vorrat ſchon von der zweitfolgenden
Größe genommen. Für die Ueberziehſfäckchen iſt Maſchinen und
Handſtrickerei ſehr beliebt (ſiehe vorige Handarbeitsbeilage Nr. 2),
es wird aber auch eine Anzahl Damaſt oder Batiſtjäckchen in der

Ausſtattung aufgenommen
werden müſſen. Jn beſon
ders reichlicher Anzahl ſollen
Windeln aus Diaperleinen
vorhanden ſein, Größe 80
X 75 em. Die poröſen Windeln
haben meiſt 100 em im
Quadrat. Ferner umfaßt die
Ausſtattung etwa zwei Dutzend
Einlagen aus Swaneboy (42
45 em), Dutzend Wickel
tücher aus Pique und Wolle
(100)800der 100 100em),
zwei Gummiunterlagen (50
40 em), Nabelbinden, Gummi
höschen, Windelhöschen aus
Pique, Steckkiſſen, Umſteck
tücher. Unerläßlich ſind noch
ein Flanellbadetuch und Mund
und Augentücher aus altem,
feinen Leinen. Die Einrichtung
der Steckkiſſen, die für die
deutſche Erſtlingsausſtattung
am meiſten in Frage kommen,
beſteht in einer mit einfachem
Bezug verſehenen Roßhaar
Matratze und einem Stecktiſſen
bezug. Für die einfachen
Steckkiſſenbezüge für den
Alltagsbedarf erweiſen ſich
Dimiki und gemuſterte Satin
bezüge, die mit Trimming,
Stickereibeſatz und Säumchen
verſehen ſind, recht praktiſch.
Für die eleganten Steckkiſſen
wird Batiſt oder Mull mit
feiner Stickerei verwendet, zu
denen die Ueberziehjäckchen
paſſend zu wählen ſind. Zur
Tauffeierlichkeitt wird dem
Steckkiſſen ein mit Schleppe
gearbeiteter Deckenteil aufge
bunden Für die mit far
bigen Unterkleidern verſehenen
Taufkleidchen verarbeitet man
Batiſt, geſtickten Mull und
auch Spitzenſtoffe. Kopf
bedeckungen ſind im allge
meinen nicht mehr üblich, zur
Vorſorge aber für die Lage
der Oehrchen ſetzt man den
Hindern feine, gehäkelte Mütz
chen auf. Sehr angenehm iſt
es, auch einen reichen Vorrat
an Lätzchen einfacher und

ehe e Magdeburg, Kaiserstr. 9899.
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Heueste M

Die

5. Rückanſicht
zu Abb. 4

karierte Bluſenkleidchen
Spitzenſattel.

viot für junge Mädchen.

4. Langes Kleid für Kinder von 1--2 SZahren. (Siehe aus grauem Tuch.

chen

den.

unten

Eleganter Wäſchekorb

für Erſtlingsausſtener S

8. Sakkoanzug für Knaben von 10 12 Jahren. (Siehe Schnitt VI.) 9. Ueberzieher
für Knaben von 10—12 Jahren. (Siehe Schnitt VII.) 10. Ueberzieher für Knaben

von 12--14 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.)

L. Herbſtmantel
aus dunkelblauem
Tuch mit leder
farbenem Beſatz.

unten weit
ausladende Form
ſchließt in der vor
deren Mitte mit

Haken und Oeſen. SJhr umgelegter eKragen erhält zum
Teil lederfarbenen,
zum Teil dunkel

blauen Belag.
Ueber die in Bünd
chen geſteppten, mit

Aufſchlägen verſehenen Aermel legt ſich
der doppelte Schulterkragen. Knopf
verzierung mit Seidenſchnurſpangen. Das

trägt einen

2. Jackenkleid ans weinrotem Che

iſt in gleichmäßig breiten Zwiſchenräumen
in ſchmale Quetſchfalten gelegt. Jhn
garniert unten herum ein Treſſen
ſtreifen mit aufſtrebenden Patten. Die
kurze Jacke mit leicht anliegendem Rücken
iſt einreihig geknöpft. Treſſe umrandet den
Schalkragen und die Aermelaufſchläge

Schnitt IV nnd Rückanſicht Abb. 5.) 6. Kittelanzug 3. Knabenanzug mit Bluſe und
für Knaben von 3-5 Jahren. (Siehe Schnitt V.) Pumphoſe aus grauem Wollſtoff. Die

e Hoſe iſt mit Bünd
welche unter dem
Knie geknöpft wer

zeigt eine doppelte
Mittelfalte mit
Knopfverzierung.

Treſſe
Matroſenkragen.

Die Aermel ſind

geſteppt.
4. Langes Kleid

chen für Kinder
von 1 2 Jahren.
(Siehe Schnitt
IV. Sein Material beſteht aus
weißem

und hellblauem
Pongee. Derletztere
bildet den Schärpen
gürtel mit langer,
flotter

ſchleife.
Leibchen von Futter
und Oberſtoff trägt die oben
dicht eingereihten, unten

mit ſchmalen Säumchen Sverzierten, geraden Rock
bahnen. Rückenknopfſchluß.
Stickereivolant als Aermel
abſchluß und Kragen Fig.

Der Rock

gearbeitet,

Die Bluſe

beſetzt den

in Falten

Kaſchmir

Rücken
Ein kurzes

II. Eiufaches Kleid für Mädchen von 15- 17 Jahren. (Siehe Schritt
aus geſtreiftem Stoff für Mädchen von 15--17 Jahren. (Siehe Schnitt I und

für Mädchen von 10— 12 Jahren. (Siehe Schnitt III v
31——32 n bezeich
nen den Schnitt. Seine ein
zelnen Teile ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Es ſind zur
Anfertigung etwa Im
doppelt breiter Che

viot und 2 m
Schärpenſtoff er
forderlich.

6. Kittelanzug
für Knaben ven

3——5 Jahren.
(Siehe Schnitt
V u einerAnfertigung eignet
ſich ſowohl Velvet
als auch Tuch oder
Leinen. Die Beſatz
borten ſind, je nach
der Stoffart, mehr
oder weniger ele
gant zu wählen
So würden ſich zu
blauem Samt zart
graue Tuchſtreifen
mit Applikations
ſtickerei vorzüglich
eignen. Sie beſetzen
den Kragen, die
Stulpen, den Gür
tel und den mit

14. Erſtlingshemdchen mit Säunmchen. (Siehe Schnitt LIII.) 15. Erſt
hemd mit angeſchnittenen Aermeln. (Siehe Schnitt



C

este Moden
Silberknöpfen verzierten Ueberſchlagrand des linken Vorderteils. Kurze Pumphoſe. Die den

Schnitt bezeichnenden Figuren 33-40 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Man verbinde die einzelnen Teile an den miteinander überein

ſtimmenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung etwa 25 m Volant von 60 em Breite
oder I m Wollſtoff von 130 em Breite erforderlich.

7. Eleganter Wäſchekorb zur Erſtlingsansſteuer. Der untere ungarnierte Raum iſt für
Wickeltücher, Einlagen, Windeln u. dergl. beſtimmt. Der obere, reich ausgeſtattete, nimmt

feinere Leibwäſche auf. Er
iſt mit Pongee ausgeſchlagen.

I34.
Kückanſicht zu Abb. 13.

II a. Rückanſicht
zu Abb. ll.

19. Ueberzieher für Knaben von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt I.
20. Ueberzieher mit Achſelßlappen für Knaben von 5-6 Jahren.

(Siehe Schnitt SII.)

18. Anzug mit Matroſenkragen 25. Rückanſicht
für Knaben von 310 Jahren. zu Abb. 20.

(Siehe Schnitt

2a. Rückanſtcht

zu Abb. 12
e Schiſitt I und Rückanſicht Abb. lla.) 12. Kleid
hnitt I und Rückanſicht Abb. 12a.) 13. Sportanzug
hnitt III und Rückanſicht Abb. 13a.) 22

windel
höschen aus

Gummiſtoff
zur Erſtlings-

Ausſteuer.
(Siehe Schnitt

XIX.)

21. Wwindelhöschen aus Barchent zur
Erſtlingsausſtener. (Siehe Schnitt L.

Seitlich ſind kleine
Stoffbeutelchen und
Spitzenbeſatz, außen
herum zwei überein
anderfallende Mull
volants mit Spitzen
abſchluß angebracht
worden. Farbige Band
roſetten.

8. Sakkvanzug für
Knaben von 10--12
Jahren. (Siehe

Schnitt VI.) Er iſt aus
dunkelblauem Fiſchgräten
ſtoff gearbeitet worden.
Der einreihig geknöpfte
Sakko zeigt einen Herren
kragen. Steppnähte an
ſämtlichen Außenrändern.
Kurze Hoſe mit Knopf

15. Erſtlingshemöchen mit Vorderſattel. (Siehe Schnitt XIV.) 16. Erſtlings verzierung. Der Kragen
XV) 12. Erſtlingshemdchen mit 3ugſaum. (Siehe Schnitt XVI.) und die Vorderteilränder,

23.
Erſtlings

jäckchen aus
Damaſt. (Siehe

Schnitt VII.
24. Dreieckiges Sabber-

tuch für Erſtlinge. (Siehe
Schnitt XVIII.)



Neueste Moden
Knopflochleiſte iſt untergeſteppt worden. Kleiner Herren
kragen. Taſchen mit aufgeſetzten Klappen. Steppnähte
an ſämtlichen Außenrändern. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 53—58 ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Die einzelnen
Teile nähe man an den paſſenden Buchſtaben zuſammen.

Zur Anfertigung gebraucht man etwa 2 m
Tuch von 1,30 m Breite.

11. Einfaches Kleid für Mädchen von
15-17 Jahren. (Siehe Schnitt T.) Zu
dem Kleide iſt einfarbig blauer und blau

Die nächſte Wummer
enthält praktiſche Moden

für Damen.

grün karierter Cheviot uſammengeſtellt
worden. Es kann aber auch ebenſo wirk
ſam aus Tuch mit Blenden aus kariertem

Taffet oder Velvet gearbeitet
werden. Der aus geraden Bahnen
beſtehende futterloſe Rock, deſſen
abſtechende Randblende von
ſchmalen, aufgeſteppten Stoff
blenden eingefaßt iſt, legt ſich,

von der Mittelquetſch
falte ausgehend, in
gleichmäßige Pliſſee
falten. Die Bluſe ruht
auf dem hinten ſchlie
ßenden Futterleibchen.
Sie iſt vorn in kürze

Säumchen genäht.
Ihren oberen Abſchluß
bildet ein rundes,
kariertes Seitenteil mit
ſchmaler Blenden

einfaſſung, aber ohne
Stehkragen. Hierzu

paſſende Ausſtattung
zeigen auch die Stulpen
der dreiviertel langen
Keulenärmel und der
mit Knöpfenſchließende,
auf Steiffleinen gear
beitete Gürtel. Grüne 27. Schlafrock für Mädchen von 14 bis
Phantaſiefedern und 16 Jahren. (Siehe Schnitt IX.)
Taffet garnieren den
ſeitlich aufgeſchlagenen Filzhut. Für die Bluſe bezeichnen Fig. I--726. Gruppe von Wickeltüchern, Einlagen, Hinden und Mundtüchern zur Erſtlingsausſtatknng. den Schnitt. Man ſchneide ſämtliche Teile in doppelter Stofflage

mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zu ihrer Anfertigung etwaſowie die der Aermel ſind
mit Zwiſchenleinen unter
legt. Man ſchneide die
den Schnitt bezeichnenden
Figuren 41-47 in dop
pelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufes.
Man verbinde die ein
zelnen Teile an den mit
einander übereinſtimmen
den Buchſtaben durch
Nähte. Zur Anfertigung
gebraucht man etwa 2 m
Stoff von 1,20 m Breite.

9. Ueberzieher für
Knaben von 10 12 Jah
ren. (Siehe Schnitt
VII) Er iſt aus dunkel
blauem Tuch gearbeitet
worden. Sämtliche Außen
ränder ſind durchſteppt.
Zum Uebereinanderknöpfen
der Vorderteile iſt eine
Knopflochleiſte unterge
ſteppt. Kleiner Herren
kragen. Taſchen im Längs
und. im Quereinſchnitt.
Wollſerge als Futter. Die
den Schnitt bezeichnenden

Figuren 48 52 ſind
ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des
Fadenlaufes zu ſchneiden
und die einzelnen Teile
an paſſenden Buchſtaben
zuſammenzunähen. Man
gebraucht zur Anfertigung

etwa 1 m Tuch von
1,30 m Breite.

10. Ueberzieher für
Knaben von 12 14 Jah
ren. (Siehe Schnitt
VIII.) Er iſt aus brau
nem Tuch angefertigt. Die

5m doppeltbreiter Woll
ſtoff und 1 Meter
karierter Woll oder
Seidenſtoff erforderlich.

13. Sportanzug
für Mädchen von 10
bis 12 Jahren. (Siehe
Schnitt II) Grün
graues Wetterloden

iſt zu dem praktiſchen
Anzug verarbeitet

worden. Den kurzen
Glockenrock mit breitem
Randſaum vervoll

ſtändigt ein Schoß
jackett mit aufgeſteppten

Blendenteilen. Durch
dieſe iſt der ſchmale,
abgeſteppte Gürtel

hindurchgezogen. Das
Jackett wird einreihig
geknöpft. Die Vorder
teile ſind bis zu den
Blenden, ebenſo wie
der Herrenkragen und
der Gürtel mit Leinen
zwiſchenlage verſehen.
Wollſerge als Futter.
Den großen Kopf des
grauen Glockenhutes
garniert eine Taffet
lage mit Seitenſchleife.
Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden
Figuren 21—30 in

doppelter Stofflage
mit Beachtung des
Fadenlaufes. Es ſind
zur Anfertigung 4—5m
doppeltbreites Loden
erforderlich.

Fortſetzung auf dem
Schnittmuſterbogen



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Dinertoilette.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Der Reiz unſeres Pariſer Modells,
das dem Hauſe Badin, Place Ven
döme, entnommen und von Felix
photographiert worden iſt beſteht
hauptſächlich in der ſchönen Wirkung
der farbigen Reflexe des dazu ver
arbeiteten königsblauen Samtes. Leider
geht dieſe Schönheit auf der farbloſen
Wiedergabe verloren, aber mit einiger
Phantaſie kann man ſich an der Hand
der deutlich erſichtlichen Macharr dennoch
das Kleid annähernd richtig vorſtellen.
Das Nacharbeiten dieſer wenig kom
plizierten Form dürfte unſern geſchickten
Leſerinnen kaum Schwierigkeiten bieten
Die über den Taillenſchluß hinauf
reichende Tunika mit dem vorn herab
hängenden Gallonbeſatz, die gekrauſten
Aermel, die Taillendrapierung, alles
das ſind leichte und bewährte Gar
niturarten. Geſtickte Chenillebordüren,
weißer Chiffon und Spachtelſtickerei er
gänzen den Ausputz.

Wohnung.
Reine Klaviertaſten?! Es iſt

etwas Eigentümliches an der Tatſache,
daß viele Hausmütter, die ſonſt über
reinlich und ſehr genau ſind, die Taſten
ihrer Klaviere vernachläſſigen. Das

iſt gewöhnlich der Fall, wo die Frau
nicht ſelbſt Klavierſpielerin iſt und ihr
Inſtrument nur benutzt wird, wenn
ſie Beſucher hat. Wenn das Abſtauben
dem Dienſtmädchen überlaſſen wird,
ereignet ſich gewöhnlich der Fall, daß
dieſe für die Taſten dasſelbe Tuch ge
braucht, mit dem es vorher die Möbel
gereinigt hat. Der ſchmutzige Lappen
wird, nachdem er ſämtlichen Staub
von der Möbelpolitur aufgenommen
hat, über die Taſten geſtrichen, und
das Ergebnis iſt dann ſchlimmer als
gar kein Reinigen. Vor nicht langer
Zeit wurde ich gebeten, an einem
Konzertflügel zu ſpielen, in einem
Heim, wo die Hausfrau ſelbſt veinlich
iſt und ſich mit ihrer fehlerloſen Haus
haltung brüſtet. Die Außenſeite war
glänzend und ſtaublos! Aber die
Taſten! Sie waren gummiartig klebrig
und meine Finger konnten auf der
leimigen Oberfläche nicht vorwärts
kommen. Jch wurde ſo angeekelt und
mißgeſtimmt, daß die Begeiſterung
nicht kommen wollte, und mich ein ſehr
weſentlicher Unwille ſtatt einer geiſtigen
Erhebung befiel. Wo gerechte Wut
mich erſüllt, da iſt kein Raum für
das göttliche Feuer. Jn vielen
Häuſern benutzen nur die Kinder die
Klaviatur, ſie üben täglich mit un
reinen Händen, und die Mutter uerkt
niemals, wie ſchmützig die Taſten ſind,
bis der gelegentliche Beſuch des Muſik

lehrers oder einiger anderer Muſiker
ihre Aufmerkſamkeit darauf lenkt. Jch
habe den Fall gehabt, daß eine Mutter
den Rand einer ſchmutzigen Schürze
erfaßte und die Taſten abwiſchte, nach
dem ſie mich gebeten hatte, darauf zu
ſpielen, und dieſelbe Erfahrung haben
die meiſten Muſiker gemacht. Saubere
Tücher, Seife und Waſſer ſollten häufig
für die Taſten gebraucht werden. In
ſchmutzigen Klavierlaſten liegt eine Art
Befleckung und für die Muſiker iſt es
eine Beleidigung, wenn man ſie er
ſucht, auf einer unſauberen Klaviatur
zu ſpielen, wie es ebenſo der Fall
wäre, wenn man den Tiſchgäſten zu
mutete, mit ſchmutzigen Meſſern und
Gabeln von einem unſauberen Tiſch
tuch zu eſſen. Halte dein Klavier
immer eine längere Zeit geöffnet, und
die Taſten werden nicht gelb werden.
Wiſche ſie täglich mit einem ſauberen,
feuchten Tuch ab, gib ihnen wöchent
lich ein Bad mit Seife und Waſſer
und waſche ſie gelegentlich einmal mit
reinem Alkohol. Das letztere iſt ein
Mittel, das Gelbwerden der Taſten
zu verhindern. E. Trabandt.

Praktiſche Winke,
Das Aufhängen von Herren

beinkleidern. Um Herrenbeinkleidern
die ſogenannten Bügelſalten und damit
ein neues Ausſehen möglichſt lange zu

Reserviert
kür l1936Otto reydel,

Magdeburg Gr. Müngstrasse 4.

erhalten, müſſen ſie folgendermaßen im
Schrank aufgehängt werden Das
Beinkleid wird von der vorderen

Mitte aus rechts und links bis zum
erſten Knopf nach innen eingeſchlagen,
um die beiden Knöpfe, die nun bei
ſammenſtehen, eine Schlinge aus
Schnur oder Band befeſtigt, und zwar
ſo lang, daß ſie mit dem Aufhänger,
den jede Herrenhoſe in der hinteren
Mitte hat, gleiche Höhe bekommt.
Dann hängt man das Beinkleid an
dieſen beiden Aufhängern an zwei ſich
im Schrank gegenüberſtehenden Haken
auf und zieht es unten noch glatt in
den Falten. Man kann auf dieſe
Weiſe 3-4 Paar Beinkleider auf
einander hängen und ſpart durch dieſes
einfache und dabei tadelloſe Verfahren
noch bedeutend an Platz im Schrank.

P. O.
Die Reinheit der Butter er

kennt man, indem man I Teelöſfel
Butter in 4 Löffel heiße Milch ſchüttelt.
Reine Butter löſt ſich, fremde Fette
zerſetzen ſich nicht. S. N.

MagdeburgS n F z e

Ständige usſtellung

Hariser, Wiener

cleutseherModellhüte

und Ropien.

Grosse Spesialabteilung

Slusen un Röehke.
für [1988
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Der echte Magdeburger Sauerkohl
iſt wohl ein Gericht, das jedem mundet,
er wird nur im Privathaushalt ſelten
richtig eingemacht. Alle die beſonderen
Zutaten, welche angegeben werden, die
den Geſchmack des Kohls verbeſſern
ſollen, „verböſern“ ihn nur. Denn die
Hauptſache beim Sauerkohl iſt eben
der reine, ſänerliche Kohlgeſchmack.
Zum Einmachen iſt überhaupt nur der
Herbſtweißkohl zu gebrauchen, alle
frühen Sorten haben nicht die genügende
Feſtigkeit. Der Kohl. muß ſich ſo hart
anfühlen wie Stein, ſonſt ſoll man ihn
nicht zum Einmachen nehmen. Der
ganz ſpäte Weißkohl aber iſt zähe.
Man löſt vorerſt alle loſen Blätter ab,
entfernt die dicken Blattrippen und
hobelt dann den Kohl recht fein.
Für jedes Kilogramm gehobelten Kohl
rechnet man 25 g Salz, mit welchem
man den Kohl loſe vermengt. Um
ſicher zu gehen, tut man guüt, immer
I kg abzuwiegen, zu ſalzen und dann
zu wickeln, ſo daß eine walzenartige
Wicke entſteht. Durch dieſes Wickeln
dringt das Salz beſſer ein in die
Kohlfaſern. Dieſe Wieke packt man in
einen gut gereinigten Steintopf oder
in ein kleines, dichtes Fäßchen. Vor dem
Einſchichten ſpült man es leicht mit
Eſſig aus. Iſt der Boden des Topfes mit
gewickeltein Kohl bedeckt, ſo läßt man
eine zweite Schicht folgen, Wieke neben
Wieke, und ſo dicht als nur möglich.

So fährt man denn fort, bis der Topf
gefüllt iſt. Loſe Kohlblätter lege man
nicht oben darauf, denn dieſe fangen
gewöhnlich bald an zu ſchimmeln.
Wohl aber ſehe man ſich nach einem
Deckel aus Eichenholz um. Es iſt
eigentümlich, daß kein Kohl ſo gut
ſchmeckt wie der, der unter Eichenholz
gelegen hat. Kiefern und Buchen olz
macht den Kohl „tumlich“, wie der
Magdeburger ſagt. Den Deckel be

ſchwert man dann mit einem Stein.
Man ſollte aber immer zum mindeſten
6——8 Wochen vergehen laſſen, bevor
man einen Topf anreißt. Der Standort
für die Töpfe muß luftig ſein. Wir
haben ſie ſtets auf der Bodenkammer.

H. Meyer.

Sonnabend: Graupenſuppe. Birnen
und Klöße mit Speck.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Tomatenſuppe. Schweins
filets auf amerikaniſche Art mit
*Nußbeiguß, Rotkohl, Salzkartoffeln.

Eringemachte Himbeeren mit
Schlagrahm.

Montag Gänſekleinſuppem. Majoran.
Das Gänſeklein mit Zwiebel

beiguß und Kartoſſelbrei. Salz
gurken. Bratäpfel mit Vanille
beiguß.

Dienstag: Kartoffelſuppe mit Stein
pilzen. Eierküchen mit Preißel
beeren.

Dunkelbraun, Schwarz.

8 at 4 ſag he Keine Missfärbungen, e Vnsohaädlioh.55 Il 0 a In Kartons à 3,50 u. 7, M. in allen Friseur-, Drogen- u.
für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Vabr.

Actien Gesellschaft für Anilin- Fabrikation, Berlin 80. 36 e.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Sagoſuppe. Haſen
braten und Kartoffelklöße. Ein
facher Reispudding mit Saftſauce.

Montag: Hafermehlſuppe. Frikaſſee
vom Haſenabfall mit Kartoffeln.

Dienstag: Süuppe vom Reſt des
Haſenbratens, der Bratenreſt zu
Klößchen gehackt. Peterſilienkar
toffeln und Schinken

Mittwoch. Grießſuppe. Geſchmorter
Weißkohl mit Aepfeln. Bratwurſt.

Donnerstag: Reisſuppe mit Apfelſaft.
Buntes Huhn mitgebratener Leber

Freitag: Bohnenſuppe. Gebackener
Fiſch mit Kartoffelſalat.

Mittwoch: Reisſuppe. Gebackene
Schellfi che mit Zitronenbeiguß,
Gurken alat und Salzkartoffeln

Donnerstag Brühſuppe von
Maggis Suppenwürfeln. Gänſe
leber mit Sauerkraut und Erbsbrei.

KKaiſerbirnen.
Freitag: Gänſebraten mit Grünkohl

und Kaſtanien. Käſeomeletten.
Sonnabend: Rindsbrühe. Das

Suppenfleiſch paniert in Scheiben,
mit Kartoffelſalat und Moſtrich
beiguß. Apfelſcheiben.

Schweins-Filet mit Nuß
beiguß. Die kleinen zarten Schwe ne
filets werden gehäutet, mit Speck und
Sardellenſtreifchen geſpickt und zwiſchen

e 0350 h e u e

Journale LesesZinvike
von 2 Mark an, empfiehlt

Magdeburger Journal-Lese-Zirkel, m b H.
Weinfass-Strasse S, Parterre. [1921

S Breiteweg 100.

Brauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitation wird mit Vorteil

meu, in flüssiger Dorm, süss und herb,
als Beikost gereicht.

Appetit und Lräftezustand heben sich
überraschendl schnell. l14s

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. S

z 2 a rKonservatorium
Direktor: Kapellmeister ans IIöhne.

Eintritt jederzeit. Prospekt frei.
Uonorar von II. 4,00 an wonatüch.

je zwei ſolcher Streifchen. en Stiftel
von ſchwarzen, eingemachten Nüſſen
geſteckt. Dann in ſteigender Butter
mit ſaurer Sahne gebraten. Kurz vor
dem Auftragen gießt man ein Wein
glas von dem dicken Zuckerſirup ein
gemachter Nüſſe an und kocht einmal
raſch auf. Dann nimmt man das
Fleiſch aus dem Sud und verkocht
dieſen noch mit einem Taſſenkopf voll
ſaurer Sahne und einem kleinen Glaſe
Madeira. Letzterer kann aber auch
wegbleiben und brennt man die Sauce
beim Anrichten lieber mit etwas
Kognak raſch ab.

*Bratäpfelmit Vanillebeiguß.
Schöne große Aepfel, ſogenannte falſche
Gravenſteiner oder flammige Alexander
werden an der Blume ausgehöhlt und
mit Zucker ausgefüllt, d.r abgeſchuittene
Deckel wieder aufgeſetzt und die Aepfel
in der Pfanne oder im Bratofen ſchön
mürbe gebraten. Eine gute Vanille
ſauce aus o Liter Sahne, einer
Stange Vanille, die darin ausziehen
mußte, 4 Dottern, mit denen der
Beiguß abgerührt wird, etwas Zucker
wird dazu recht kalt gereicht, während die
Bratäpfel noch ziſchend heiß ſein müſſen.

KKaiſerbirnen. Schöne große
ſaftige Birnen werden geſchält, in
Zuckerwaſſer mit Zitronenſchale und
Zimt weich gekocht, doch dürfen ſie
nicht zerfallen. Jn eine Glasſchale
legen. Den Saft nochmals aufkochen
und einen Eßlöffel voll Arak angießen.
Darüber gibt man eine Marmelade
aus Aprikoſen und Orangen halb und
halb und bedeckt das Ganze mit en m
gut gefrorenen Vanilleeis oder einer
Vanillecreme. Auch werden gehackte
grüne Mandeln darüber geſtreuk.

e

für Musiſ.
[1865

freuen gien
über nichts s0 sehr, als über ein gutes,
selbstgefertigtes Kleid. Auch Sie werden
mit Ravorit- Schnitten vorzüglich schneidern.
Anleitung durch das Favorit Modenalbum
(nur 70 bei der Intern. Schnitt-
man ſaKuur, Drescien-N., P. A. 8
und deren Agenturen. 14819

e SDamen Frisier- Salon
Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 18-
Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem Hause5 it Shampooing M.Kopfwäsche er e rer
Haararbeit auch von ausgek. Haar
r Erisier- UnterrichtKopfwässer, Parfüms, lose Seifen. 1890

Wellenbad.
Mit nur 2 Eimer Wasser.

Das Wellenbad im trauten Zimmer
Hält vor Erkältung dich geſchützt;
Verehrter Freund, vergiß es nimimer,
Daß dir das Wellenbad viel nützt.
Es hat die Krankheit ſchon im Keime

Dannemanns Wellenbad System „Rrauss“
das Beste für jedes Haus

von Wilh. Riebe Söhne, Magdeburg, Breiteweg 185-186.
Keine mik Zronze gepinſelken Nähte, ſondern verzintte. 1806

Wellenbad
als vorzügliches

Oft durch ein Schwigtzbad ſchnell erſtickt.
Ein Krauß ſches Wellenbad im Heime
Hat viele Menſchen ſchon beglückt.
Verlange, eh' du Geld gibſt aus,
Den Hatalog für Syſtem „Kraufze
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Fragen.
Anonhyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
14. W. F. „Jch habe eine Freundin,

die leidenſchaftlich Skat ſpielt. Kommt
ein Famienabend zuſtande, ſo ſitzt ſie
mitten unter den Herren und gibt ihnen
im Spielen nichts nach. Nun möchte
ſie gern ein Skatſpiel unter Damen
einführen und mich bewegen, daran
teilzunehmen. Iſt es nun anſtößig,
dieſes Spiel zu erlernen und gleich den
Herren manchen Abend in Geſellſchaft

dabei zuzubringen Ich bemerke noch,
daß in öffentlichen Lokalen nie geſpielt
werden ſoll. Was ſagen die lieben
Mitleſerinnen dazu

15. Modern 1908: „Meine Mutter,
die auf dem Lande wohnt, beſitzt von

ihrer Großmutter her ein ſehr altes
Spinnrad. Jch habe nun gehört, daß
ſolche Raritäten als Zierak in Woh
nungen Aufſtellung finden können.
Mein Mann aber lacht mich aus mit
dieſer Anſicht, da er es für altes Ge
rümpel hält. Möchte nicht jemand
meinen Mann überzeugen, daß ich recht
habe Muß ferner das Spinnrad bei
ſeiner Aufſtellung aufpoliert oder nur
gut gereinigt werden, um ihm das
altertümliche. Ausſehen zu wahren

16. Sparſam: „Muß die Vanillen
ſtange beim Backen in Milch aus
gelaugt oder im Mörſer zerſtampft
werden, um ein gutes Aroma zu er
halten

17. Ratloſe Mutter: „Wer nennt
mir einige paſſende Bücher zum Lefen
für meine jährige Tochter 2“

18. Junge Braut: „Jſt es rat
ſamer, die Leibwäſche zur Ausſteuer in
Leinen oder in Halbleinen herzuſtellen
Ich habe darüber ſchon ſehr verſchiedene

Urteile gehört und komme dadurch nun
erſt recht in Zweifel. Der Koſtenpunkt
käme hierbei nicht in Frage.“

19. E. W. 35: „Kann man in
Magdeburg oder auch in andern
größeren Städten als Maſſſeuſe noch
auf Erfolg rechnen Lohnt es ſich,
ſich in der ſchwediſchen Heilgymnaſtik
ausbilden zu laſſen Jch habe ein
beſcheidenes kleines Kapital, das ich
nutzbringend anlegen möchte. Wer
weiß Rat

20. E. T. W. „Wie denken die
lieben Mitleſerinnen über den Beſuch
der Kinder von Spezialitätentheatern 2“

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.
An Stlz. 17. (Frage 266 in

Nr. 238.) Gegen ein blaſſes, bleiches

Geſicht läßt ſich kein ſchnell wirkendes
Mittel anwenden. Die Hauptſache
bleibt wohl immer die richtige Ex
nährüng: Milch, Milchſpeiſen, Obſt,
Gemüſe uſw., daneben eine zweckmäßige
Körperpflege Baden, Bewegung in
friſcher, reiner Luft, Turnen, Sport
ſpiele uſw. Wer aber von Natur aus
ſchon ein blaſſes Geſicht hat, wird es
nie zu geröteten, jugendfriſchen Wangen
hringen, wie ich an mir ſelbſt erfahren
habe. Jmmerhin aber kann man das
Ausſehen weſentlich beeinfluſſen durch

obige Mittel Ella-
An Junge Braut. (Frage 275

in Nr 240.) Wenn Sie die Mittel
dazu haben, rate ich Jhnen, einen
großen Vorrat von Wäſche anzuſchaffen,
ſie verliert durch langes Liegen an
Haltbarkeit nicht. Es iſt allerdings
zweckmäßig, die. nicht in Gebrauch ge
nommene Wäſche an einem trockenen
Orte und ungewaſchen aufzubewahren

Kl.

e WoEmnille-Zörſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße-

19391 eEmpfehle meine
reichhaltige Auswahl

in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten
waren und anderen
Haushalt-Ar-
tikeln zu billigſten

Preiſen.
Jede Hausfrau über

zeuge ſich ſelbſt.
Mitglied des Rabatt

Spärvereins.

Fr. S8anermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571
Bestaurateure und Private.

o0 Serücken, Anterlagen, alle20 C Haararbeiken vitligtt bei
p 5 Wilhelm Hehlstöter,

r Breiteweg 228. 28 [1579
Altes Gold und Silber

kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 80/81. Eing. Katharinenſtraße.

Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

e060608909600600S Groſzer Poſten 8
SS S pfevon 2,50 an. 1810 8
8 Anfertigung ſämtlicher moderner 8

8 Haarbeiten. 8s Robert Schoff,
8 StadttheaterFriſeur, 8
S Himmelreichſtraßze J. 8
et
Wundervolle r
volle Körperform durch
ünſ. ärztl. empf. Nährpulver

Ihilossia (geſebl. geſch.),
preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchuellſte Gewichtszungahme.
Harant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverfand Nachnahme
Und Portoſpeſen extra.

R. H. Haufe,Berlin S8.
Depot und Verſand in

Wagdeb.: Johannis- 8Apotheke, Johannisbergſtr. D(am Rathaus).
7

anufalctur künst!. Blumen
und Straussfedern-import

Straussfedern ein, welche verarbeitet und zum Verkauf zurecht
gemacht werden. Die Preise sind etwas hoher als früher, aber wenn

Sie direkt kaufen, wohl sehr bilſig. Es kosten. Kurge Straussfedern,
m lang, 10 em breit BI. 15 em breit B. I. 60, ca. 20 cm bren

I. 2.50. Lange Straussſedern, 40 50 cm lang, 12 cm breit M.
15 em. breit 4.--, I8 cm breit I. 6. prima beste Strauss-
Cedern, ca. 35 em lang, 20 cm breit I. 9. ca 38 cm lang, 22 cm breit
I. G. ca. 43 cm lang, 25 cm breit M. 15. ca. 50 cm lang, 30 cm
breit I. 36. ca 60 cm lang 35 cm breit R. 42. ca. 65 cm lang

35 cm breit BI. 48. In schwarz und weiss am Lager. Eine 2 m lange Marabutstola, 4reihig, in
naturbraun je nach Qualitat, I. 5.--, 8. 50, 12. 17.- bis 65. Straussfederboas, 2 m lang, in

hwarz oder weiss, M. II. I5.--, 209.-, 25. bis 120.-. Reich Nustrierte Hreisliste auch
Aber Biümen, Balmen, Früchte et re r e e

z unseren Besitzungen in Südwest- und Ostariks treffen immer

r

Herm. IIESSE. Dresden, 160 05

X Ingtalt

Danpfbettledernreingungs

Fettehennenstr. 6
Eingang Lödischehofstr. 9710

(Eelephon 4440) fo
reinigt täglich à Pfund 15 Pf.
Abholung und Zustellung Kkostenlos.

Sehwenkert's Stern Raffee
das Pik von Mk 0, 900 bis 2.40 mit 5 Rabatt.

Beweis Das Urteil der Verbraucher,
Wülh. Sohwenehert,

Kafleehrennerei S tern

le Ilarht 18 19. 088 T

Zweiggeschaft:
Phoen breſteweg 127.

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saiirer Bäicder im Harise, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. In

Zahn-Atelier ſ
Paul Puetsech

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

n

2 eKranken Keilkissen,
jede Höhe stellbar. Grosse
e für Asthma, Herz

e leiden und Wochenbett.s J Pr. 20 Ware und RirhestiilzIe. s
S Se 14 gr. i. franko.K. JFaekel, Berlin,

Harkgratenstr. 20/21, München, Sonnenstr. 22

3walzige Wäscherolle

„Olivia uDruékkraft zirka 500 S.

h 0. Freydank,
Olvenstedt bei Magdeburg

Geehrter Herr Apotheher

Senden Sie mir nochmals 2 Doſen
„RinoSalbe“ à Ich inuß
Jhnen auch gteich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte

in meinem Schienbein 83 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nach em ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Vein
gänz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 265. 2. 06.

G Iatz.Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut
leiden und Flechten verwendet u. iſt in

Doſeit à und e 2. in denApotheken vörrätig, aber nur echt in
Originalvackung weißgrün rot u.
Fa- Schubert C Co Weinböhla, Sa.

Fälſchüngen weiſe män zürück.
b

v DheſtrickteSkrümpfe, Huene nge
zu Fabrikpreiſen bei

ß Otto Müller e I.
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchtinen. [1582
J

Fran Friedmann, nern
Kaufe ſchlechte und gute Herren und

Damen Kleidungsſtücke rn. l 1892

mit all ienl Gummi Hat Aentet
veichrau Wolf, Magsdeburg,

Viktoriaftrafze II. Etage. [I768

eune erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern

raftige Mien fiühe wen km

Kinder! Bernh. Wienvieh,
Nur allein zu haben bei [1601

Victoriastr. I.

S ne SZöpfe
in grosser Auswahl von 2—15 K.
Zöpfe von prima Sehnitthaar

on I5--30 K.
Auswärtige Damen bitte Haarprobe

nebst Preisangabe einzusenden.

Zruno Zaumgarten,
Damen und Herren Prisier Salons

1. Ranges. [1891Magcdeburg, Breiteweg 1S,
Eing. Bärstrasse. Pernruf: 5017.
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nicht geſchehen, wenn Sie aber dagegen
nichts einwenden, nun, dann iſt's freilich

reellen Abſichten liebt, können Sie es

merken, ob er es nur aus Lüſternheit

e

Swil Trautmann,

Hohepforkeſtr. 48,

42 Sächſiſch-Thürin gſche Hausfrau
An E. M. (Frage 272 in Nr.

240.) Vom geſundheitlichen Stand
punkte iſt das Tragen eines Korſetts
ſtets verwerflich, und das müßte auch
für Sie beſtimmend ſein. Eine tüchtige
Modiſtin müßte allerdings verhindern,
daß die Fülle Jhres Körpers un
äſthetiſch wirkt. Jch gebe darum auf
jeden Fall Jhrem Manne recht.

An Schamrot 17. (Frage 273
in Nr. 240.) Dürfen ſich junge
Mädchen beim Spiel von Herren um
die Taille faſſen laſſen? Ja, Ver
ehrteſte, das kommt doch ganz auf Sie
an. Wenn Sie nicht wollen, darf es

erlaubt. Und nun kommt es auch ganz
darauf an, wer Sie umfaßt: Einem,
der Sie herzlich und aufrichtig und mit

wohl geſtatten. Sie werden ja wohl

tut. Dann, ſreilich, halten Sie ſich
ſolche Schmetterlinge vom Halſe.

An Fr. B. 25. (Frage 274 in
Nr. 240.) Magdeburger Sauerkohl
habe ich ſtets, wie folgt, ſelbſt ein
gemacht. Der Kohl wird ſauber zu
bereitet, fein gehobelt, mit Salz feſt in
ein Faß oder einen Topf eingeſtampft
und in der Küche zur Gärung gebracht.
Salz je nach Geſchmack. Nach etwa
acht Tagen wird er mit einem Brettchen
bedeckt, mit einem Stein beſchwert und
in den kühlen Keller gebracht. Sollte
er ſpäter Neigung zeigen, kamig zu
werden, ſo löſt man in ſeiner, über
das Brettchen ſtehenden Flüſſigkeit ein
wenig Salizyl auf, dann hält ſich der
Kohl Monate hindurch. S.

des Stellenanzeigers unſeres Blattes

h

Frl. W. S. in C. Es freute uns
daß Sie nach langem, vergeblichem
Bemühen endlich eine Jhnen zuſagende
Stellung im Haushalt gefunden haben.
Wir glauben, Sie wären ſchon früher
zum Ziele gelangt, wenn Sie ſich eher

bedient hätten. Jhre Annahme iſt
irrig; die Auflage des Stellenanzeigers
beträgt 250000.

Gräphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß zugeſtellt

Frau Berta G. Aus Jhren Zeilen
ſieht man ſofort die geſchäftige Frau,
Sie geben nicht viel auf Aeußerlich
keiten, Jhr Haushalt ſcheint Sie voll
und ganz in Anſpruch zu nehmen.
Sie geben gern, darum werden Sie
auch ſtets von allen Freunden um Rat
gefragt, haben ein lebhaftes Tempera
ment, können nicht gut ein Geheimnis
für ſich behalten, ſondern Jhnen liegt
das Herz mehr auf der Zunge. Jhr
einfaches, freundliches Weſen iſt es,
wodurch Sie ſtets gefallen, Jhre Zu
kunft ſteht freudig vor Jhnen, darum
ſeien Sie unbeſorgt der Tage die
noch kommen ſollen.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße).

Raätsel- Ecke
Preisausſchreiben Ur. 115

für unſere Leſer

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
I. Preis Photographien im Werte

von 11
2. Preis Handtücher im Werte von
e

3. Preis Wachstuchdecke im Werte
von 3

4. Preis: 1 Dutzend Taſchentücher im
Werte von 3

5. Preis: I Band „Romanperlen“,
enthaltend 7 vollſtändige Romane
und Erzählungen.

Viele dunkle Schatten fallen
Auf des Menſchen Erdenleben,
Wir, die finſterſten von allen,
Nur durch Reu' und Buß' ent

ſchweben.

Doch wenn du dem Wort ein Zeichen
Nimmſt (das rechte ſuch' zu finden),
Siehſt du Nacht und Grauen weichen,
Heitre Farben ſich verbinden.

In dem neuen Bild, dem ſchönen,
Die Natur ſo üppig waltet,
Daß ergreift ein ewig Sehnen,
Dem ſich einſt ihr Reiz entfaltet.

C. Schumacher.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 115“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin ſür Einſendungen

14. November 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſungder Knackmandel 133
Bach Dach Fach.

Preiſe empfingen
Toni Hartmann, Halberſtadt, Südſtr. 7.
Helene Jung, MagdeburgWeſt, Olven

ſtedterſtr. 25, Hof I.
Alfred Kerl, Erſurt, Noſtizſtr. 16.
Wilhelm Weithäuſer, MagdeburgB.,

Schönebecker Str. 20.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

V Million beträgt die Auflage, in welcher
der „MillkonAnzeiger“ von Fürs Haus
und ſeiner acht Nebenausgaben, den Haus
frauen“ in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg,
Hannover, Köln, Leipzig und Magdeburg
allwöchentlich erſcheint. Der Einheitspreis
für Anzeigen berechnet ſich mit nur 15 Pfennkg
das Wort Die Anzeige im Million An
zetger“ bietet der inſerierenden Geſchäftswelt
eine wertvolle Handhabe zur Erreichung eines
könſumfähigen Abſatzfeldes. Auch dem mit
kleinen Mikteln rechnenden Jnſerenten iſt es
hier möglich gemacht, eine intenſiv wirkende
Juſertion zu unterhalten. Die Verwendung
In „MilliönAnzetger“ ſichert zahlreiche neue

unden.

verkaufe ich ſehr [1940
t zbillig und vorteilhaft

zu 200, 250., 300. 350, 400, 450,
g 500 bis 1000 2Kark,

darunter Fabrikate der weltberühmten
Hofpianofabriſt

Schiedmmayer, Biese,
Weissbrod, Dassel, NMann, S

Späthe, Weidig usw.
Teilzahlungen in jeder Weiſe.

Langjährige Garantie
2uſterbücher verſende koſtenlos.

Reparaturen n. Stimmungen werden
billigſt ausgeführt.

Neue Pianos v. 300 Mk. an.

Alter Markt 23. A

Ah
Die neueste Damen Ronfektion
vom einfachen Phantaste-Paletot bis zu den elegantesten Plüsch- Paletots in nur

allerneuesten Vassons und besten Ausführungen

Die neuesten Nleiderstoffe
aparteste Phantasie-Stoffe, glatt und coemposé, neueste Farben in bestem Damen-
tuch, Satintuche, Cheviots, Cherrons u. Diagonals, neueste schwarze, rein wollene

Stoffe, neueste Blusen- und Kostüm- Stoffe [1809
bei grösster Auswahl ausserordentliech billig.

Ferner sind aussergewöhnlich günstige Posten eingetroffen in
Gardinen, ſoppiehen, Vsohdecken, Sofastofen, Soſaplüsehen, Portieren

und ein grosses Lager bester, garantiert

feder dichter Inletts umd Daumen IKöper,
sowie heste, doppeltgereinigte Bettfedern u Daunen-

Gelegenheitskauf GeschäftA. Karger S Grosse Marktstrasse

Fernſprecher 4924.

Neavenleden 77

irkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Try.

Hermann Klingenberg,

Sehoholaden- ünd Zucherwarenfabriß,

Magdeburg-Neustaclt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Sonbon,
Kakao, Schoßoladen, Srallinee, War
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zvaffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon in

Einzelverkauf zu Fabrikpretſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Zerlinerſlraße 1, Sakobſtraße 14,Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63,
Halberſtädterſtr. Seaumontfſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,

Göetheſtraße 19,
Zgnetenſtraße 1, Lübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

S

graziöse

De Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird

S CorsetAur Ersat e

Johann
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich

Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von

A. 3.50 an durch [1816
Siegfried Alterthum,

Figur. Für die Arbeit und den

Magdeburg

5 Jahre Garantie

Wringmaschinen
Ed. Dietzseh,

Naumanns Nähmaschinen
sind die besten

Rinsschiffchen, Schwingschiffoehen und Langschiffehen
Teilzahlung gestattet.

Berliner Strasse 30-31.

ſ1s2s

mit Ia Gummiwal zen
Magcdeburg,

WoW. 5
gowe Vh

z fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämmtem Haar, fertige
J preiswert an ü.kaufe jederz. ausgekämmt.

Frauenhaar. Wilheim Kessſer, Friſeur,
Magdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

Hindersehuhe

nür begts Qnalitäten in grösster Ausnah

Edm. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,
1770) und
akobstr. 88,
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Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau

Bürgerliche
Wohnungs Einrichtungen

von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten empfiehlt zu sehr

hiltigen Preisen el lang
jähriger Garantie

Fr. Glasemann
Magdeburg [to19

S Katharinen-Strasse S
früher 30 Jahre
Banstrasse

Zeichen-Atelier
Oscar Hornemann

Magdeburg, Breiteweg 207

emptiehlt sein [1903
reichhaltiges Lager aller modernen

Handarbeiten
696

Zahn Ateers Aahn-Atelier-
469s Richard Sass,

S Breiteweg 56. el. 4403. S
8 Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh. 8

S Strengste Diskretion SS zugesichenrt. SG Zahn ziehen schmerzlos. GS sSpez.: Porzellan-, Gold-, Silber-, S
S Amalgam-, Zement-Plomben. SSo SS Solice Preise. S

See
Nenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein kranſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieekmann

Georgenſtraße 3. réos
Kein Laden.

Neueste

Damen
unck

Kinder -Aüte

in reicher Auswahl
Auffallend

vimige Preise

8lh- Raufhaus

Inhaber ans
Otto Broetie

Magdeburg
Johannisberg Knochen-

hauerufer Ecke

n

Emnpfehle mein reichhaltiges Lager in
SJboll- Silber u. Alfenidewaren

LErauz Willeceke,
Ecke Prälatenstrasse. Viktorit Astrasse Nr. 15 Ecke Prülatenstrasse.

8081

Zktes Gold, Silber, Bating, ſowie defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1818
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbe 10.

Gemütsleidon, Norvensehwäehe

wird in wenigen Tagen ſicher geheilt nach
der neueſten Anleitung „Wegweiſer zur
GHefundheit“, Preis 1.70. Ebenſo wichtig
iſt „Das Geheimnis der Geſundheit
Preis 0,30. Der Wegwertſer zum Glück
Preis 1,50, zu beziehen vom [1898Psyehologischen Verlag Drfurt, Boyenstrasse 4.

el.das hellste und vollkommenste Petroleum-Glühlicht.

Der Fellboelin-Glühlichtbrenner läßt ſich auf alle vorhandenen
Lampen ohne Umänderung aufſchrauben.

entwickelt ſeine Leuchtkraft ſofortEr Selboelin beim Anzünden und hat die gleiche
Leuchtkraft wie Auerkicht.

S iſt zu behandeln wie eine gewöhnliche
G 06 4 Petroleum Lampe und kann jedes

Petroleum dazu werden.
brennt bei jeder Bewegung der Lampe
geräuſchlos ünd verbraucht pro Stunde
nur für ca. einen Pfennig Petroleum.

verwendet

behält ſeine Leuchtkraft bis zum letzten

Fellhoeli
S SJellhoe 4 Tropfen und ſtellt ſich im Preiſe trotz

ſeiner außerordentlichen Vorzüge nicht
teurer wie alle anderen auf den Markt gebrachten Glühlichtbrenner.

Zu beziehen durch [1930
Heinrich Schmidt, vlenpuernſt.
Magdeburg Gro be Münzſtraße Ecke Kutſcherſtr.

Reserviert für
an Seifenrt, Eisleben
Fabrik pharm., zahnärztl. Spezialitäten.

Fritz Riehter
Inh. O. Fällen Ia

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breitenwesg.

Klempnerei, 6as- und Hassetanlagen,

Petroleum-
Tiseh- ung

NHaängelampen,

Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer
in verschied.
Preislagen

Victoria Creme,doS d beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter

8 Hauteréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. s18
Friſeur undS A. Hressel, Parfümeur,

Katſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

7 eS

Winter Kartoffel
beſte Sorken billigſt abzugeben. [1913
Koch, Magdeburg, Gr. Mühlenſir. 9.

Schrothbrot empfiehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. gea

Gravenſteiner Aepfel
um zu räumen à Pfund von 13 Pfg. an
Winter Aepfel villigſt

Den bestena e Silte Hausnummer genau zu beachten.r Landkase
Kauft man in der 1833 Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rotwurſt,

alle anderen Sorten Wurſtwaren,
Spezialität: f. Aufſchnitt,

Kaſſeler, ff. Schlackwurſt, [1916
Wiener, 3 Paar 25 Pfg., einpfiehtt
Gustav Heyer, Schweineſchlächterei,
Wagdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

Pneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende. ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.
J SWinker-Rartoſfeln

Zucker Kralle Nieren in nur guter
Ware empfiehlt W. Krischke, Magde-
biirg, Kronprinzenstr. S. [1881
Verlangen Sie in der Apothekeſseno
oder Drogerie nur
A. 8. Weher's

„Hoppelkopf Tee.
in Kartons a 50 5 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780] Fabrikant:
Adolph Wehber, Teefabrik, Radebenl- Dresden 4.

Achkung! Achtung!
Wer wirklich gründlich Klavierſpielen er

lernen will und wem es um einen ſtreugen,
tüchtigen Lehrer zu tun iſt, wende ſich an
mich. Erfolg garantiert. [19832
Hans Kramer, Kapellmeister,

Lödiſchehofſtraße 7

SZrauerei von Andreas Günther
vormals I. Hesse)Weinfassstrasse 7 Fernsprecher 737

bringt ihr gut eingebrantes

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.
Jeden Dienstag und Freitag [1876

friſche Wurſt.
Fr. Züep, Verlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

1000 Afund weisse Daunen,
Federn dfd. N. 2,50. Gansemastoro

Heladt, Nagdeburg, Schuibhonen

Wiener Feinbäckerei von [1439

A. Krause, Goldſchmiedebrücked

u

Ein Küchengeheimnis
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen
F. Sochummeissers Saucen witr fel-
Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vonillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug Billig.
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.

Boppel- oder AlItbier,
M. Sehmeissers Hährmittel-Fabrik, Gmb. Leipzig.

für Wöchnerinnen und Blutarme von Aerzten vielfach empfohlen.

e Kass J.32 M. 3. 16 I. M. 1.50.sowie bestbekömmliches

Braun oder aus bfev,e 24 oder 50 M. 3. J ass N. 0.65 in empfehlende Erinnerung
Lieferung rei Haus [1944

9861[Scheibenhonicheibenhonig,
hochfeine Landwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, f. Korbkäſe, ff. maärinierte

Heringe, ff. Wolkereibutter, Pfd. 1.30.

Fr. Barsse, Sherne
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30 von Möbeln Dianinos,Kufpolieren auch Zeparakuren werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter,
Breiteweg r Eingang Wallſtraße

Sächf ſtſch- Thüringſche Bousfrat

Nhotographie! Konditorei und Cafe
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.üGAACCCCCÖC&rrmrawdadge1eè wen

1931)

e a Patent. 1386 1S e de wird e e n S Theo OIassens, l I allLobende Anerkennungen. Sroſpekte engratis. Kulante Zahlungsbedingungen. am alten Brücktor 324 SegenüberOtto Dieper, agbeburg e O 0 3 5 Vom Wilhelm Theater.
e Voitkeſtr S Hochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

öléyanto

Damenhüte

Durch Renoyation

Wir waschen nur mit
„nHissmann Rotations-
Waschmaschine Saalena“

liefert in 10 PfundS ſeit Jahren beſtbewährt,a ta 61 Poſtpaketen franko Nachnahme flir 8,25
Seifenfabrlk, Bernbur9 Aug. Hoffmann Haohf 4»(Anhalt). Begr. 1865. 785

h e sie des Hauses möchte9.2 ich mein grosseshochwollendet Lager moderner8 An t Ken wen A. Stendel, Ma deburg nen en Kaiserstraße 12, See der len e
wäiselat. Hegründet 1864. Seit 1879 Snhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064. S ieh

J bis 15 Pr.3Zettfedern- und Leinenhandlung. e
n- un uslandspatentee e en er e Wäschefabrik. Brautausstattungen. et
Arithur Walter Rissmann Oherhemeclen, Uniform- und NachthemdenSaalfelcil a. S, ter Gewähr für guten Sitz. [1290 8milie Pätzmann,

Mehr WMinges Nangel- Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten. Masdehburs,
u. Buttermaschinenfabrik. TrikotaHemden, -Jacken und Beinkleider Breiteweg 255.o ere g heben Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung.

Tapeten
Linoleum Leitern.Billigste Einkaufsstelle!
Hervorragende Auswahl. Heueste luster.

Alpers Reinecke,
Magdeburg [1857

Fernsprecher 3134.

J e e e See S S e e em r rV h ist das beste, billigsteSeeleS S S S selhsttätige Waschmittel!
Keine Hausfrau sollte versäumen, einen Versuch damit zu machen.

m X Seifen Fabrike 2Sarantiert chlor frei l z Abe olut unsoehä dich Bärplat2z.

15 Pfenni m Millione 9 on Anzeige R KNuflage.
Erſcheint in n. Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, e Erfurt, Halle, Hamburg, Hannover,
Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

23 Jahre, evangeliſch, in Küche
allen Zweigen des Haushalts er

fahren, ſücht Stellung in beſſerem Hauſe als

Angenehmer Erwerb für Hausfrauen und Soröſe Wäſcheſtoſfe ſind das geſündeſte An e i der Hausfrau ſucht zum 1. Dez. räulein,Töchter. e gratis. Marg. Neugebauer, für Jib und Bettwäſche. Elegautes Gewebe, ein gebildetes, einfaches Fräukein, welches und

Dresden 3 [6 kein Trikot. Fertige poröſe Damen und ſelbſtändig häuslichenkocht und in allen
So Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben Arbeiten erfahren iſt Frau Vergwerksdirektor Geſellſchafterin oder Stütze, am liebſten ine e e frei. Adolf Kotte, Hoflieferank, Wernigerode Koſſuth, Wansleben, Bezirk Halle a. S. [2182 größerer Stadt. Familienanſchluß Hanpt

é5 16 190 franko Nachnahme. (Harz). 128 Finfaches, junges Mädchen per T. November bedingung. Gehalt nach Ucbereinkunft.
Proſpekt gratis. Joſ. Pauſch, Nürnberg. [11

1000 Couverts von 2 an. Preisliſten
gratis. Vadrian, Berlin, Poſtamt 27. 12

Hochfeine Butter, nur eigenes Produkt,
„Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehrt Molkerei Rhade,
Kr. Leven (eingetragene Genoſſenſchaft). [18

Samilienwappen. Faſt jeder Name
vorhanden. Hiſtoriſche Auskunft gegen 1
Briefmarken. F. W. Becker, Dresden-Laube

gaſt, Schoberſtr. 25. 16
s feinſte 10 Zigarren in 3 Qualitäten

zur Probe 20 Nachnahme. Beſte Engros
bezugsquelle für Privatbedarf. Zigärrenu
import Benning aus, Röwzahl (Weſtfalen). [26

StickgarnVerſand. Reinwollene Kamm
garne, vorzügliche Qualitäten, das Pfund von

an. Müſter portofrei. WalterWerneburg, Mühlhauſen i. Th. 17. [25
Slütenhonig, garantiert naturreiner

Schleuderhonig, per Poſtkolli (9 Pfd. Jnhalt),
8,70 frauko, Nachnahme. Wilh. Stieber,
Bienenzüchter, Dinkelsbühl, Bayern. [24

Offeriere Ta hieſige Preiſelbeeren in
kleinen Packungen ſowie zentnerweiſe, per
Pfund 20 4 ab hier. U. Geers, Börger. [23

Zoxerwelpen beſter Abſtammung aäb-
zugeben. DierArzt Weſtermann, Kappeln

(Schlei.) [22Verkaufe Oldenburger Trommeltauben,
à Paar 3,50 Und 1 Belgiſche Rieſenhäſin
mit 6 Jungen 6 Fritz Hüber, Künhauſen,
Poſt Kranzberg, Oberbayern. 121

Verdienſt, bis 500 durch Verkauf meiner
prachtvollen Poſtkartenneuheiten, Muſter 1,50
und 3 V. Wisnewsky, Erfurt, Skalitzer

ſtraße 28. 18Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 30 in 12 6, franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). 19

Heidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, mo
derner Zimmerſchmuck, blendend weiß und
ſilbergrau, herrlich ſchöne Zimmerteppiche, 7,50,
Vorlagen 6 Preisliſte frei. Friedrich
Heuer, Rethem (Aller). [27

1908 Geflügel, ausgew., vollfederig, mit
tierärztlichenm Geſündheitszeugnis verſehen,
franko liefere 10 große Gänſe 83 18 große
Enten 30 Fiſchbein, Podwoloezyska l
über Myslowitz, O.Schl. [30

Neues e von v. emarFreienwalde a. O. Beliebtes, ne e
haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein
ſendung von 1,05 erhältlich durch die Ver

e [33

Ein ſicheres Mittel gegen Rheumatismus,
Gicht und Jſchias iſt magnetiſiertes Oel und
magnetiſterte Watte. Zu haben bei der
Krankenpflegerin Friederike Hodeleit in Flöha,
Wehrſtraße 83 (Sächſen). [31

Sede Dame erhält von mir dauernden,gut lohnenden Rebenverdienſt durch leichte

Handarbeit. Die Arbeit wird nach jedem
Orte vergeben. Proſpekt mit fertigem Muſter
gegen 30 9 (Marken) bei Fr. Eenta Kolb,
Stickereigeſchäft, Kempten 5 i. Alg., Bayern. [29

Das „Wie““. (Wie geſtaltet man die Mahl
zeiten ohne Mehrkoſten reichhaltiger.) Bereits
dritte Auflage Ueber 500 Winke und Rezepte.
Gegen Einſendung von 1,10 franko (in Leinen
gebunden 1,70). Hegenbarth's Verſand,

DresdenPlauen. [32
Stellen- Anzeigen

Wort S Pfennig

Angebote.
Ein tüchtiges, gewandtes, ſauberes 1. Stuben

mädchen ſucht zu Neujahr 1909 Frau
Oberamtmann Wölle, Rittergut Vieſenbroöw
bei Schönermark, Kreis Angermünde. [2116

in Arzt in einem weſtfäliſchen Fabrikdorf
ſucht per bald ein ordentliches, gewandtes

Hausmädchen bei gutem Lohne. Angebote
unter F. H. 2098 an die Geſchäftsſtelle, e
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [20Suche f ür ruhigen Haushalt, zwei en

einfaches Mädchen, welches flink und ſauber
alle Hausarbeit verrichtet, bügeln und nähen
kann. Angebote mit Zeugnisabſchriften an
Frau Otto Simons, Wickrath, Rheinland. [2142

unges Mädchen kann beim verheirateten
Zahnarzt die Zahntechnik erlernen. Reizend

gelegenes Städtchen des Rheinlandes. Familien
änſchluß. Gleichzeitig Erholungsaufenthalt.
Gefällige Offerten mit Bild unter F. H. 2163
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Einfache Stütze für alle Hausarbeit. An

fangsgehalt 18 monatlich, ſucht zum
November Fräulein Penzhorn, Adlershof bet

Berlin, 2180Gehicht ein Mädchen aus guter Familie, die
Zimmer grbeit, ſervieren und nähen kann.

Zeugniſſe und Anmeldungen an Freifrau
von Wetler, Freiburg in Baden, Talſtr. (2181

Sunges Mädchen welches alle HausarbeitV verrichtet, als Stühtze, evangeliſch, mit

nun geſucht. C, Kampfhenkel,
Buchhandlung, Havelberg, 121654

zu drei Kindern (8, 3 Und 1) geſucht.
Zweitmädchen vorhanden. Einfacher Haus
halt. Angebote mit Gehaltsanſprüchen an
Frau F. Jander, Mannheim, L. 14, 17. [2158

ür eine ältere, leidende Dame wird ein
einfaches, älteres Fräulein, welches

bürgerlich kochen und etwas Weißnähen kann,
ſowie in allen häuslichen Arbeiten erfahren
und möglichſt eiwas vom Garten verſteht, zum
I. Januar 1909 bei gutem Gehalt geſucht.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten unter
F. H. 2137 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [2137unges, unſtändiges Kinderfräulein, welchesgleichzeitig der Hausfrau behülflich iſt,
wird zum 1. November geſücht. Dienſtmädchen
vorhanden. Bitte ausführliche Antwort.
Frau Lucie Göpffarth, Weißenfels a. Saale,

Promenade 36. 2150un unſerem ſtädtiſchen Krankenhauſe iſtG ſofort die Stelle einer Köchin zu beſetzen.
Bewerbungen unter Angabe der Gehalts
anſprüche ſind bei uns anzubringen Finſter
walde, den 10. Oktober 1908. Der sFritzſche. [2188
Amnſuniee ſauberes, tüchtiges Mädchen

ſucht Ehepaar mit 12 jähriger Tochter für
Haushalt von 3 Zimmern in Berlin, Mit
tätigkeit im Konfitiürengeſchäft zeitwetſe er
wünſcht, aber nicht Bedingung. Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit und Hehaltsan
ſprüchen unter P. H. 2176 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [2176

Geſuche.
An ſtändiges Mädchen wünſcht Putz, Kon

fektion oder Bluſenſchneiderei möglichſt
nahe zu erlernen. Lagerhalter Rudolph,
Rixdorf, Münchenerſtraße 45. 12178
räulein, 25 Jahre, im Haushalt, Kochen

und Schneidern erfahren ſucht Stellung
als Stütze oder Hausdame. e
Offerten D. 25 Kalk, poſtlagernd.Suche für meine 19 jährige Tochter, e

in allen häuslichen Arbeiten fertig iſt,
in beſſerer Familie in Sachſen Stellung
Offerten unter F. A. 69 B. poſtlagernd

Wilkau. 2167Geſtht 1. November einfache Stütze, kinder
lieb, für alle Arbeit, zu einzelner Dame

Offerten mit Gcehalts
Haſelbach S. M.

im Haus
ſucht für

mit zwei Kindern
anſprüchen. Frau Schuller,

ebildetes Fräulcin, 29 Jahre,
halt und Kochen erſahren,

ſofort oder ſpäter Stellung in gutem Hauſe.
(Jamilienanſchluß.) Werte
E. Richter, Gera9t., Kurzeſtraße 2.

Offerten an
2192

Offerten an E. Biſchoff, Wahles bei Werns
hauſen (Thüriugen). [2135
Sie für meine 19 jährige Tochter, katholiſch,

Aufnahme au pair in guter Familie, wo
dieſelbe ſich im Haushalt ausbilden kann;
franzöſiſche Schweiz, Baden Elſaß oder
Rheinlaud. Familienanſchluß Bedingung
Gefl. Offerten unter L. S. 1847 poſtlagernd
Bad Kiſſingen erbeten. [2171
Hebildete, alleinſtehende Witwe (A1 Jahre),

im Haushalt praktiſch erfahren, wünſcht
paſſenden Wirkungskreis in mutterloſem Hauſe,
eventuell auch bei alleinſtehendem Herrn oder
Dame. Werte Offerten an Fr. Merte verw.
Hennig, DresdenA., Roſenſtraße 48. [2162
Suche für meine Tochter, 15 Jahre alt, in

nur gutem, feinen, großen Haushalte
Unterkunft, das Wirtſchaften tüchtig, ohne
gegenſeitige Vergütigung zu erlernen.
Familienanſchluß und gute Behandlung
Hauptbedingung. Augebote unter M. H. 28
an das Deutſche Druck und Verlagshaus,
Breslau, Schweidnitzer Straße Sa, erbeten

räulein, 23 Jahre, im Kochen und häus
lichen Arbeiten bewandert, etwas muſi

kaliſch, ſucht geſtützt auf beſtes Zeugnis
1. November oder ſpäter familiäre Stellung
mit Gehalt. Offerten erbeten Frau verw.
Held, Schleiz, Reuß. [2161
Suche für meine 18 jährige Tochter, muſi

kaliſch, in Handarbeiten ziemlich erfahren,
Stellung in feinem Hauſe als Kinderfräulein
zu Kindern nicht unter drei Jahren. Familien
anſchluß Bedingung. Bitte Offerten unter
B. 78 poſtlagernd Rohrdorf bei Nagold,
Württemberg. 12157Sunges Mädchen, 20 Jahre alt, tüchtig imV Haushalt, das auch Kenntniſſe im Nähen
und Plätten beſitzt, ſucht Stellung als Stütze,
bei vollem Familienanſchluß. Offerten er
beten an Fräulein Jda Schneider, KirnSulz
bach a. d. Nahe, Poſt Kirn. 2190
Gr Fräulein, 20, Kaufmannstochter,

freundlichen, heiteren Charakters, Haus
haltungspenſionat beſicht, im Haushalt und
Wäſchenähen erfahren, wünſcht Stellung als
Stütze in feinem Hauſe Liebevolle Behandlung
Bedingung. Thüringen bevorzugt. Gefällige
Offerten erbeten unter „Margarete 20“, poſt
lagernd Rudolſtadt- [2191
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Schluſz der Anzeigen-Anunghme
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

V V

in



Seine Majeſtät der Kaiſer.

C

Der Kaiſer kommt ſelber geritten daher.
Unſer Kaiſer, der Kleine kommt hoch zu Roß

Voll Würde und voll Hoheit zu ſeinem Troß.
Mit kaiſerlicher Huld begrüßt er Hauptmann Fritz.
Heia, welch herrlich Roß! Geſchwind läuft's wie

der Blitz!
Der Kaiſer iſt vorüber. „Hoch Seine Majeſtät!“
Der dritte in der Reihe hat es zuerſt gekräht.
Und voll Begeiſt'rung fällen
Die ganzen Krieger ein
Der Kaiſer hört's und gnädig
Kehrt er nochmal zurück
Und ſcheukt ſeinen treuen Soldaten

S Präſentert das Gewehr!

Die 25 Soldaten.
ans ſaß über ſeinen Schularbeiten und konnte
gar nicht damit fertig werden. Es war ein
herrlicher Tag, und er mußte immer an ſeine

Freunde denken, die jetzt draußen ſicher ſo ſchön
ſpielten. Aber Mama hatte geſagt „Erſt die Arbeit,
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Noch einen gnädigen Blick.
Der Hauptmann Fritz iſt ſtrahlend ob dieſer großen

Ehr“.
Und ſtrenge ſchaut er um ſich, ob alles in Ordnung

wär'.
Da plötzlich 5 Entſetzen ſchreit's aus dem

erſten Glied:
„Herr Kaiſer, ich will zu Mutting! Jch ſpiele nicht

mehr mit!
Mein Strumpfband iſt oſegangen

tut mir wehl Hu ah!
Mein Zahn

Herr Kaiſer und Herr Hauptmann, ich will zu meiner
Mama

M. Behrens.

dann das Vergnügen. So mußte er denn hier
feſtſitzen mit Buch und Schrelbheft.

„O dieſe dummen Buchſtaben e mir gar
nicht folgen ſtöhnte Hans.Jm Buch ſchienen ſie ehrender
und auf dem Papier ſtanden ſie krumm und ſchief
da. Wie er die armen Buchſtaben ſo geſcholten



Hatte, wurde es plöhlich auf den Buchſtaben lebendig

Es wimmelte und krabbelte durcheinander, und alle
Buchſtaben, das ganze Abe, ſtellte ſich in Reih und
Glied vor Hans auf. Aber nicht ſo krumm und

ſchief wie in Hanſens Heft, ſondern ſchön gerade wie
beim Herrn Lehrer. Hans war erſtaunt.

Schon trat das große A einen Schritt vor. Es
war ein wunderſchönes A, und Hans bewunderte

den regelrechten Bogen, der ihm immer ſo ſchwer
wurden.

„Hans,“ begann das große A mit feiner
Stimme, „du haſt uns geſcholten, und wir ſind ge
kommen, um uns zu verteidigen

Buche nicht unterſcheiden kannſt, und weil wir in
deinem Heft nicht ſo ſtramm ſtehen wie beim Herrn
Lehrer. Hans, du tuſt uns Unrecht. Sieh', wir
ſind fünfundzwanzig brave Soldaten, und wir ge
horchen aufs Wort demjenigen, der uns zu befehligen
verſteht. Aber laß dir ſagen, Hans, ehe man be
fehlen kann, muß man gehorchen lernen. Wenn du

deinen Eltern und Lehrern gehorchſt und dir Mühe
gibſt, uns kennen zu lernen, dann wirſt du eines
Tages unſer General, der Herr von fünfundzwanzig
tapferen Soldaten, die deinen Willen tun und ſo
marſchieren, wie du ihnen gebieteſt. Ohne Fleiß
kein Preis.“

In dem Augenblick öffnete ſich die Tür, Hans
fuhr empor, und die 25 Soldaten waren ver
ſchwunden

Mamas liebes Geſicht guckte ins Zimmer:
„Biſt du fertig, mein Junge Dann ſetzte ſie er

ſtaunt und ernſt hinzu Ich glaube gar, Hans, du
haſt geſchlafen.“

„Nicht böſe ſein, Mutti,“ bat Hans, „ich will
gleich fleißig ſein, das große A hat geſagt Und
er erzählte die ganze Geſchichte.

„Das war ein guter Traum,“ ſagte Mama
fröhlich, als er geendet hatte, „nun wird mein kleiner
Sohn bald General ſein.“ Annti Neukirch.

Weihnachtsbäckerei.
Ein Weihnachtsſpiel von Helene Ka ufnicht.

Perſonen:
Die Mutter.
Die Köchin.
Liſel,
Gretel,
Trudel,
Käte,
Ein Bäckerjunge

Ort der Handlung: Eine Küche oder einfache Stube
Zuerſt treten Mutter und Köchin auf.

Mutter
Nun iſt des Jahres ſchönſte Zeit.

Wenn's draußen auch ſchon friert und ſchneit,
So ſieht's dafür in jedem Haus
Jetzt recht gemütlich, traulich aus.
Knecht Ruprecht geht bei ſtiller Nacht,

Lugt durch die Fenſterritzen ſacht,
Wo Kinder ſind, ob ſie auch gut,

Schweſtern

Du haſt uns
dumm und ungehorſam genannt, weil du uns im

Bei Spiel und Arbeit wohlgemute
Und draußen in den Waldesräumen,
Da flüſtert's in den Tannenbäumen
Das Chriſtkind zieht jetzt wieder ein,
Da wollen wir recht artig ſein
Dann dürfen Chriſtbäumlein wir werden,
Die Kinderwelt erfreu'n auf Erden

Köchin (ſeufzt):
Ach ja! Das Weihnachtsfeſt kommt nun,

Da gibt es furchtbar viel zu tun.
Jch möchte mich zerreißen!
O könnt' ich anders heißen
Als Köchin jetzt! Ich gäb' was drum,
Mir wird im Kopfe ſchon ganz dunmm.

Mutter
Ei, Köchin, ſag, ſchämſt du dich nicht
Was machſt du mir für ein Geſicht!
Bedenk', wenn das Knecht Ruprecht ſieht,
So weiß ich nicht, was dir geſchieht

Köchin
e weh, o weh! Das fehlte noch!

Da will ich lieber lachen doch.
Mutter:

Daran wirſt du viel klüger tun.
Die Kinder will ich rufen nun
He, Liſel, Gretel flink herbei!

Köchin
Die Kinderchen Ei, ei, ei, ei!
Die werden nichts als naſchen können

Und ſich die Fingerchen verbrennen.
Liſel und Gretel (treten auf):

Da ſind wir, liebes Mütterlein!
Du riefſt uns doch, nicht wahr, herein

Mutter
Gewiß, gewiß; jetzt holt mir noch
Die Trudel und die Käte doch.
Den Weihnachtskuchen gilt es heut

Liſel und Gretel:
Juchhe, juchhe! Iſt das ne Freud (ab.)

Köchin
Die Kinder ſollen mithantieren
Da möchte man die Luſt verlieren
Die können nichts als kichern, necken,
Jm Wege ſtehen, naſchen, lecken.

Mutter
Ei, ſchäme dich! Gleich wirſt du ſehen,
Was unſre Kinder ſchon verſtehen.

Käte und Trudel (kommen mit Gretel und Liſehe
Da ſind auch wir, lieb Mütterlein,
Und wollen gern behilflich ſein.

Liſel:
Das Kuchenbacken, das iſt ſchier
Die allerliebſte Arbeit mir.

Mutter
Nun alſo; an die Arbeit dann!
Ein jeder ſchaff', ſo gut er kann.
Du, Liſel, bringe Mehl und Salz,
Du, Gretel, hole Butter, Schmalz
Mein kleines Trudelchen hier nimmt
Flink aus dem Spinde Zucker, Zimt.



Du, Kätchen, reich die Eier mir,
Sie ſtehen auf dem Tiſch vor dir.

Liſel:
Hier, bitte, Salz und da das Mehl.
Haſt du noch weiteren Befehl

Mutter
Beides trag der Köchin zu,
Gretelchen desgleichen tu.

Köchin
Ei, ich ſeh', die Sache macht
Anders ſich als ich gedacht.
Flink und rührig ſeid ihr gar
Wie der Heinzelmännchen Schar.
Manchen Kuchen ganz perfekt
Back' ich euch, der allen ſchmeckt.

Die Kinder (in die Hände klatſchend):
Bravo, Köchin, tue das!
Kuchen eſſen, das macht Spaß.

Mutter
Noch ſind wir beim Backen ſetzt,
Fix euch an die Arbeit ſetzt.
Liſel mag Roſinen waſchen.

Liſel:
Gerne Muttchen, will nicht naſchen.

Mutter
Hier, mein gutes Gretelein,
Reib! die Mandeln nett und fein

Trudel:
Welche Arbeit gibſt du mir

Mutter:
Du rührſt mir die Butter hier.
Kätchen ſchlägt das Eiweiß dort
Mit der Rute immerfort.
Sprich mal, Köchin, ſiehſt du nun,
Was die Kinder alles tun?

Köchin
Ei, ja freilich, gnäd'ge Frau,
Kaum ich meinen Augen trau'.

Mutter:
Hurtig jetzt die Hände regt,
Keiner in den Schoß ſie legt.

Trudel:
Butter, rühr dich, rühr' dich ſchnell
Jnl dem Schüſſelein!
Rüſtig brauche ich die Kell',
Weich ſollſt du mir ſein.
Geht der Löffel rum, rum, rum,
Bleibt die Butter auch nicht ſtumm.
Kniſter, kniſter, kniſter, knack!

Liſel:
Bald ſind ſauber, nett und rein
Die Roſinen hier,
Und zum Lohne ſteck' ich ein
Dreie oder vier.
Geht das Mäulchen happ, happ, happ,
Werden die Roſinen knapp.
Happe, happe, happe, happ!

Käte:
Eiweiß ſchlagen, das macht Spaß,
Das iſt furchtbar fein.

Wenn die Rut* ich tanzen laß, S
Gibt es Schnee ganz rein SGeht die Rute tick, tick, tick, S S
Quillt der Schnee ganz voll und dick.
Ticke, ticke, ticke, tick!

Gretel:
Mandeln reiben macht Pläſier,

Mandeln ſüß und ſchön SSehet ihr den Berg ſchon hier e
Auf dem Teller ſteh'n SGeht die Reibe rapp, rapp, rapp,
Nehmen flink die ganzen ab.
Rappe, rappe, rappe, rapp

Mutter
Fertig alles. Nun gebt her.
Nicht zu leicht und nicht zu ſchwer
Soll der Teig jetzt werden, gelt
Daß der Kuchen euch gefällt, S
Daß er locker iſt zum eſſen.

(Mutter und Köchin rühren Teig.)

Und ihr Kinder holt indeſſen S
Uns die Formen, Napf und Blech. S S

(Die Kinder ab.)

Köchin (rührt):
Weihnachtskuchen gilt es heut,
Daß das ganze Haus ſich freut,
Reicht man fertig ihn herum,
Bleibt vor Staunen alles ſtumm.
Ja, ja, ja, ja, jal

Die Kinder (zurückkehrend)
Da ſind wir hurra, hurra!
Wieder mit den Formen da.

Mutter:
Müßt mir ſchnell die Butter reichen,
Um die Formen auszuſtreichen.

Bäckerjunge (tritt nach kurzem Anklopfen ein):
Guten Abend, liebe Leute!
Hör', ihr wollet backen heute,

Der Herr Meiſter ſchickt mich her, S
Ob der Kuchen fertig wäre

Mutter
Ja, wir ſind nun ſchon ſo weit.

Bäckerjunge
S iſt ja auch die höchſte Zeit.
Heiß iſt unſer Ofen grad'.

Köchin:
Alles haben wir parat.

Bäckerjunge:

Dann nehm' ich es gleich mit mir.
Fürs Geraten garantier
Ich euch ſchon als Ehrenmann,
Auf den man vertrauen kann.

(Legt die Hand aufs Herz.)
Bin ich auch noch Meiſter nicht,
Viel ſchon mein Talent verſpricht:
Kneten kann ich, Hörner dreh'n,
Bretzeln backen braun und ſchön;
Doch am beſten Kuchen eſſen.

Beinah' hätt' ich nun vergeſſen,



T

Daß ich hin zum Meiſter muß.
Mache meinen Kratzefuß!

(Er geht mit ein paar Kuchenformen ab.)
Mutter

Kinder, faſſet flugs mit an,
Weil er's nicht erſchleppen kann.

Die Kinder nehmen die übrigen Formen und folgen dem
Bäckerjungen, während ſie ſingen):

„Morgen, Kinder wird's was geben,
Morgen werden wir uns freun.“

oder
„Morgen kommt der Weihnachtsmann,
Kommt mit ſeinen Gaben.“

Gehäkeltes Babyarmband.
Heute möchte ich euch

größeren Mädchen ein hüb
ſches Weihnachtsgeſchenk für
euer kleines Brüderchen oder

e u vorſchlagen;
ſind gehäkelte Babye Zur Her

ſtellung braucht ihr weißes
Häkelgarn Nr. 40. Ab
kürzungen: S emaſche, R. Reihe, M
übg. Maſche übergangen
dopp. St. e Stäb
chenmaſche, f. M. S feſte
Maſche, St. Stäbchen
maſche, K. S Kettenmaſche,
abw. abwechſelnd. Auf
einem Anſchlag von 80 L.
arbeitet man I. R. 8 M.
übg., I dopp. St., dann
den Streifen entlang abw.

M. übg. l dopp.
für die den Schluß

M. in die 1 M. des Luft

grenzt man die Außenränder

des Streifens. 2. R.
1 St. in die nächſte dopp.

St. St. je durch 2getrennt, in die zweitnächſte

dopp. St. I St. in die
zZweitnächſte dopp. St. vom

wiederholen. 3 R. 1 K.
in jede M. Hellblauer Seidenbanddurchzug, Schleif
chen. und ein kleiner Knopf vollenden die Aus

ſtattung des niedlichen Armbandes. M. N.

Zum Geburtstag der Tante.
war bin in deiner Neffen Schar

Der allerkleinſte ich fürwahr,
Doch ſoll mich das nicht hindern

Gleich all den andern Kindern
Dir zu beſcheren einen Strauß

Und meinen Wunſch zu ſprechen aus

vermittelnde Oeſe 9 L. f.

maſchenanſchlages. Nun be

Lieb Tantchen, du ſollſt glücklich ſein!
Dein Leben ſei voll Sonnenſchein
Es nah' an keinem Tage
Dir irgendeine Plage!
Nein, jede Stunde dir beſcher
Wohl hundert Freuden und noch mehr!

Helene Kaufnicht.

Wortkſpiel.
an macht von einem Taſchentuch ein ſoge
nanntes Mäuschen. Ein Spieler wirft es
dem andern zu und nennt dabei irgend ein

Hauptwort. Derjenige, der es auffängt, muß ſchnell
ein zweites ſagen, das zum andern paßt, ſo daß aus
beiden Wörtern ein zuſammengeſetztes Wort entſteht,
z. B. Zucker Tüte oder Wein- Keller. Fällt einem
Dummerchen nicht gleich etwas ein, ſo muß es ein
Pfand geben und wirft das Tuch wieder zurück.
Weiß aber der Betreffende ein paſſendes Wort, dann
wirſt er das Tuch einem andern zu, indem er ſelbſt
ein neues Hauptwort ruft. Wenn die Wörter Schlag
auf Schlag folgen, ſo iſt das Spiel ſehr unter

haltend. Tante Marte.
Jugendpoſt.

Karl Schulz, Obertertianer in Poſen,
Fabrikſtraäße 2a, möchte gern mit gleichaltrigem,
franzöſiſchem Knaben korreſpondieren.

An Fritzel. Das iſt aber mal nett, daß du ſo
gern zur Schule gehſt. Sicher kommt es daher, daß
du dir die an die andern Jungens geſtellten Fragen
leiſe und ſo raſch wie möglich beantworteſt und dann
ſiehſt, ob du es ſchön gewußt haſt; dann paßt man
immer auf und langweilt ſich nie.An Lotti. Wie du deiner Mama ein hübſches

Nadelbuch machen kannſt Schneide aus hellem
Flanell drei 10)(13 em große Teile, die du zu einem
Buche zuſammenklkappſt und mit einem am Rücken
durchgezogenen roſa Bändchen bindeſt. Die Umſchlag
blätter werden mit roſa Seidenfaden eingefaßt, die
inneren mit der Schere ausgezackt. Für Paulchen
arbeiteſt du vielleicht eine Pferdeleine. Auf 4—5 m
rotes Wollhand mußt du ein paar Glockenkügeln befeſtigen und die Enden des Bandes zu Arnfhungen

umnähen. Er wird mit ſeinem kleinen Freund ſicher
gern damit ſpielen

Knackmandel 137.
Für die richtige Löſung des nächfolgenden Rätſels ſetzt der

Verrag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 6. November
mit der Aufſchrift „Knackmandel 137 an den Verlag
auf Doſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enrhälten. Die Preis
enipfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen nrit der
Auflöſung in der „Zätſel- Ecke im Hauptblatt veröfrentlicht

Mit b ſchafft damit emſig,
Der brave Handwerksmann;
Mit t bei einer Reiſe
Es niemand miſſen kann.
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2 o SlinſeAlauener Wäsehe- Sticke
Nur Alte Markt 28, T rechts.
Monogramme von 10 an. Einzel
Buchſtaben Ditzd. von 65 9 an.
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billie
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 25. Oktober 1908.

Mlagdeburg, Gr. Mi

empfiehlt sein welle

le

ochenhauer

ſh. a
Prompte Bedienung

22. [1608
eholk und

(Inh. Bobert Deike)
Ouerial-leinen- und Mäsche-Aussteuer-beschöft

Breiteweg 195
ne Leiterstr., gegenüber von Alpert Rathke's Buohhanälung

Gberhemden nach Mass
Inletts, Bettfecern, Daunen

Fr. M. Prietz,
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, a

d 1590un

Fr. E. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Karieh's Konfektions-Büsten,
ſtellbar Und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,

wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

HKnnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

Se henswüraigneiten
und Vergnügungen

Halle a. S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II 1
Uhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on II--1 Uhr, 1 Mark Eintritt

Stäct, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Il Uhr bei freiem Hintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Vhr, Sonntags 11--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2u
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2-4. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag unä
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wühbelm-
strasse 36,37, täglich 12——2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Staclt- Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 VUhr, Sonntags 82 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Kassiger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Aitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

a 44444444442

V
Geſchäftsſtelle:

53 Ceipsiger Straße 53Saale

M veinste Speisen u. Getranke
gibt es im

Kaisen-Hutomatam Bahnhof- und Riebeckplatz.
Geöſffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

extra ſtark
für Wieder

Has uſämmeuſtellbare Nonogramm.

Preis: 1,50 Mark
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom
Deutsehen Oruck- u. Ferlagshaus, G.m.b. ſ. Ber in 9).

a 242224
verkäufer

KenfongEſen
mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 380 Fl. 6,00 koſtenfret überallhin.
Labor. E. Walther, Haſſo a. S. Stephanstr. 12

Rünstliehe Zähne,
Behandlung kranker Zähne

Franz Hrsekorn,

Halle a Se
Leipzigerstr. 2223
Sprechzeit 8--12 und 26 Uhr.

Monogrammo sowio sämtliche

werden angefertigt 1807Stickereien Halle a. S, Wettinerstr. 22, pt.

B.

6R. Mknd werden Abftrösge
nur allein hier
279 en men

Wer probt, der lobt
Wahfthers eohte extra milde

Lilienmilchseife
Dit2. M. 260, be 80 Ster. kostentret M.

52 ab. Sp. er
TEL. N2 4760

befindet sſch nach wie vor nor

us24

S Ammendorf (Saalkreis)

liefern Sprechmaschinen und Musikwaven
er Art zu billigsten Preisen. Kuf Wunseh Teilzahlung

Katalog zu Diensten

h

Bevor Sie eine Dampf Wasch-
maschine Kaufen, überzeugen Sie
sich erst über die Beste der Besten.

Masohmaschine

„Ecdelweiss

ist wegen ihrer Stabilität, Bequemlichkeit und Billigkeit allen

anderen Systemen voraus! las

ſſelſtelſe

6

J

G. G. Dreseher, Maule a. S. 25.
Schleifweg 3. Spezial- Fabrik Schleifweg 3.

Prospekt gratis.
labot. D. Waltber, Helſe a. 9., Stoghanoft 12



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

re hart
Schutz

Goldene Medaille.
Feinstes Aroma.

Täclich frisch.

Damen Rostüme
J

Jacketts, engl. Taillen,
Reittleider uſw.

werden nach Maß unter voller
Garantie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.Größte Auswahl von Soffen,

Franz Vnger
1754] engl. Damenſchneider,

aydehurg, Regierungſtr. 22,

Pariſer und Wiener

Schnittmuſter Atelier

von
0 e eGesehwister Ziegenhirt

jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal
ſchnitte in jeder Ausführüng. ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reini ungs
und Waſchanſtalt. [1905

Wer bei Kaphengst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſfe, Bektfedern,

IJnletts, [1654
Gardinen u. Weißwaren
Gtto Raphengst,
Ialberstädter Strasse 100.

Iirte- Kaffee
Hervorragende Qualitäten. Bitte versuchen Sie!

1 1“ 1“ 1“ 1“
eReiner, Kräftiger Geschmack. Herm. Nirte, Magdeburg

Neu! Neu! NeuGrösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte.

„„Milostator“
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Büste.
Deutsches Reichs Patent g.

D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstaaten angem.
Binziges wissenschaftliches, auf Grund des Stoffwechsels
heruhendes, naturgemässes Verfahren. Illustrierte Broschüre,

verschlossen, ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 VorKstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern.

2161

1726

Jeine 9amentuehe
in reichster Auswahl

Carl Lücke Naeuf.
Tuchhandlung s

Magdeburg schwibbogen S-

Das Urteil

Hausfrauen

Hansfrauen

Jhnen zu denken geben ſollte.
Die Strickwolle der Firma

Nermann

Jakobstr. 41 und Sternstr.

achte auf die Originalpackungen:
z Pfund Z. Wolle

Pfund B. Wolle
Pfund A. Wolle.

Pfund Qu Wolle.
Pfund Ia. Wolle

Preislagen
e

ſowie ſämtliche Sorten Alten bürger in

auf Grund längerer praktiſcher Erprobung iſt der
zuverläſſigſte Maßſtab für die Güte und Preiswürdig
keit eines Artikels, und wenn nun Hunderte von

in unſerer Stadt und Umgegend die Strickwolle der
Firma Hermann Dobrincdt jahraus jahrein
gebrauchen und was noch mehr bedeutet mit ihr
zufrieden ſind, ſo iſt es eine Tatſache, welche auch

obrinat

t

wird überall in verſchiedenen Qualitäten verbraucht.
Man überzeuge ſich durch einen Verſuch und

1.25
1.50
1.90
2.00
2.25
allen

(1929

Strümpfe, Längen u, Socken
werden ſchnellſtens geſtrickt und auch angeſtrickt.

Franz Drerler
Uhrmacher er

3 40 Jacobſtr. 40
J repartert jede Ahr gut und billig
S Goldwaren, Uhrenhandlung
S und optiſche Arkikel.

Derehrte Hausfrau

Noch immer
i der

echte

als Cakfee Zuſatz u. CaffeesErſatz

unenrreicht!
Branutit-Caftfee, zu haben

ſy faſt allen Krionkalwarenhandiungen, iſt
ur echt mit A S C ind Pfetimarne.

Brennmaterial
Ia Grüdekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäckle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1828

Kleine
CGeschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
UNuter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts keuten, von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw, Aufnahme
Schluß der Auzeigen Annahme Sonnabends,

Verfüch lohnt! Bobbauer Freude
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfret, ni ht
einlaufend, angenchmes, weiches Tragen,
Das Verſandpfund, 5 Pack, 3,65 gegen
Nächnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Sämmtliche Tapezierarbeit, Aufarbeitent
von Sofas und Matratzen wird ſauber und
billig ausgeführt. Tapezieren a Rolle 35
Somnmerfeld Magdeburg Neuſtadt, Große
Weinhofſtr. 14.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
neuntenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtein Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringiſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfuürt, Pergameuntergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregeblühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnäbends Mittag

Angebote
Gehrock Anzug, faſt neuer, für eine

kleine, ſchmale Figur, billig zu verkaufen.
Paſſend. für Muſiker. Magdeburg, Blumen
thalſtraße 3, Hof 3 Treppen.

Enaliſche Drehrolle, faſt neu, billigſt
zu verkaufen. Aug. Krauſe, Goldſchmiede
brücke 5.

Stellenanzeiger-
Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſtion geſucht,
eventuell auch als Nebeubeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Vermischtes,
Mit anſehnlichem, jungem Mann wünſche

ich zwecks Verheiratung ſofort in Verbindung
zu treten. Offerten mit Photographie unter
J. 50 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbiundung. Fran Wittekopf, Jeßnigi. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. DTulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Jnferate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg für alles übrige:
D. Goebeler, Berlin. Deuck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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